






REISEFÜHRER

New York


Eine unvergessliche Reise



Erkunden Sie alle Traumorte und Sehenswürdigkeiten und erleben Sie kulinarisches Essen, Action, Spaß, Entspannung, uvm. - Der praxisnahe Reiseguide
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“Travel World"




Hinter dem Travel World Team verbergen sich 4 reisebegeisterte Personen, die die Welt für sich entdeckt haben. Mit jahrelanger Erfahrung in verschiedenen Bereichen des Tourismus sind sie die perfekte Symbiose, wenn es ums Reisen und Entdecken fremder Länder geht.

Michael Seeger ist ehemaliger Leiter eines Reisebüros und hat in diesem Rahmen nicht nur jahrelang andere Kunden zu ihren Traumurlauben beraten, sondern hat auch selbst viele Länder erkundet.

Annika Weiss hat zwar keine berufliche Laufbahn im Reisegewerbe vorzuweisen, macht aber seit vielen Jahren die Welt als Travelbloggerin „unsicher“. Sie reist von einem Abenteuer ins nächste und lässt ihre Follower an ihren Entdeckungen und „Eroberungen“ teilhaben.

Ben Williams ist ein Weltentdecker, der seinesgleichen sucht. Er hat nicht nur zwei Weltreisen hinter sich, sondern konnte fast jedes Land der Erde auf seiner Reiseliste abhaken. Er weiß, was jedes einzelne Land ausmacht und zu bieten hat, ob historisch oder kulinarisch, aber auch er entdeckt immer noch neue faszinierende Orte.

Einer fehlt noch in der Runde, um das Quartett der Travel World zu perfektionieren.

Hinter der vierten Person verbirgt sich Hoteltesterin Emily Sanchez, die bereits zahlreiche Hotels unter die Lupe genommen und bewertet hat. Sie kennt in den verschiedensten Ländern die Hotels, die einen Aufenthalt wert sind, aber auch die man besser meiden sollte. Darüber hinaus erkundet auch sie die Länder und organisiert für Reiseveranstalter und Hotels auf Anfrage spezielle Tourismusführungen im Ausland.


Alle vier zusammen sind stets auf der Suche nach den besten Reisetipps, Reisezielen und Sehenswürdigkeiten. Sie möchten ihre Entdeckungen mit allen Menschen teilen und die Welt für jeden etwas anschaulicher machen und näherbringen. Sie zeigen Orte auf, die man unbedingt besuchen sollte und öffnen den Blick für ferne Länder und andere Kulturen auf dem ganzen Erdball.
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I

ch war noch niemals in New York
. Ein Satz, der dank des gleichnamigen Liedes den meisten Leuten direkt mitsamt der dazugehörigen Melodie durch den Kopf geistert. Doch Sie scheinen dies ändern zu wollen, nicht wahr? Sonst hätten Sie vermutlich keinen Reiseführer für diese faszinierende und großartige Stadt gekauft. Dann kann man Sie an dieser Stelle in jedem Fall beglückwünschen. Nicht nur dazu, dass Sie eine Stadt bereisen wollen, die vermutlich auf so ziemlich jeder „Bucket list“ (das ist eine Liste von Dingen, die man im Leben noch tun möchte) steht, sondern auch dazu, dass Sie sich für den perfekten Reisebegleiter in Form dieses Reiseführers entschieden haben. Denn dieses anschaulich gestaltete Buch begleitet Sie von der Planung der Reise über die Ankunft in den USA bis hin zur Wiedereinreise in Deutschland.

Dieser Reiseführer lässt Sie zu keiner Zeit im Regen stehen! Es wird Ihnen Schritt für Schritt erklärt, wie Sie den Papierkrieg überstehen, der Ihnen bevorsteht. Außerdem erfahren Sie, wie Sie am besten vom Flughafen zu Ihrem Hotel oder in die Innenstadt gelangen. Aber auch Informationen zur Unterkunft und der kulinarischen Verpflegung sind in diesem Reiseführer zu finden. Ebenso die Erklärung des verwirrenden Straßennetzes, damit Sie sich in New York auch zurechtfinden. Aber auch auf weitere Fragen hat dieser Reiseführer die passenden Antworten. Wie kaufe ich ein Subway-Ticket? Wo finde ich einen Supermarkt oder eine Drogerie? Worauf muss ich achten, wenn ich im Restaurant essen gehe? Gibt es Möglichkeiten, Geld zu sparen, wenn ich mir mehrere Sehenswürdigkeiten an einem Tag anschaue? Was hat es mit den verschiedenen Pässen auf sich, die ich kaufen kann? Wohin kann ich mich wenden, wenn ich zum Beispiel ein medizinisches Problem habe?

Des Weiteren finden Sie in diesem Reiseführer die wichtigsten Wörter und Sätze, die Sie zur grundlegenden Verständigung benötigen, ebenso hilfreiche Checklisten, mit denen Sie bei der Planung Ihrer Reise nichts vergessen.


Eine Reise nach New York



T

he big apple
 ist immer eine Reise wert. Es gibt keine spezielle Jahreszeit, bei der man sagen würde: DAS ist der perfekte Zeitpunkt, denn New York hat in jeder Jahreszeit seine Vorzüge. In Anbetracht des Reisebudgets ist jedoch die Zeit außerhalb der Ferien empfehlenswert, denn allein die Flugpreise halbieren sich dann schon fast. Außerdem sollte man sich nicht zwingend auf ein Hotel festlegen, sondern stattdessen mehr von der Stadt und vor allem von ihren Einwohnern sehen. Denn New York ist nicht nur Mega-Metropole, sondern auch das Zuhause von so vielen verschiedenen, verrückten Menschen aus sämtlichen Ländern dieser Welt. Multikulti und das Gefühl, derjenige sein zu können, der man wirklich ist und das auch nach außen tragen – das ist das wahre New York.

Reiseplanung

Jede Reise beginnt mit der Planung. Dazu zählen im Falle New Yorks nicht nur Flug, Unterkunft und ggf. Mietwagen, sondern auch jede Menge Bürokratie und Papierkrieg. Einfach in den Flieger steigen und nach New York fliegen? Das war einmal. Heute bestimmen Papiere, Fragebögen und Co. über die Einreise. Doch bevor Sie sich an den Papierkram machen können, ist die Frage: Was kostet die Reise überhaupt? Und so viel vorweg: New York ist ein teures Pflaster.

Eine gute Planung kann Ihnen jedoch einiges erleichtern. Gehen Sie daher am besten Schritt für Schritt vor und planen Sie Ihre Reise gründlich. Wenn Sie in etwa wissen, wie viel Budget Sie einplanen sollten, welche Formalitäten wann geklärt werden müssen, usw., dann können Sie während der Reise umso entspannter sein. Wie wäre es also, wenn Sie sich ein kleines Notizbuch anlegen oder am Computer Check-Listen ansetzen? So behalten Sie stets den Überblick und können schnell notieren, wenn Ihnen etwas einfällt, was Sie noch erledigen sollten. Kleiner Bonus: Wenn Sie früh anfangen, Ihre Reise zu planen, steigert das mit Sicherheit Ihre Vorfreude!

Reisebudget
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Was gehört alles in das Reisebudget? Wo kann man sparen und woran sollte man auf keinen Fall sparen? Ein Hotel, mehrere verschiedene Unterkünfte oder gar verschiedene Privatwohnungen, die man durchaus auch mieten kann? All das sind Faktoren, die den endgültigen Preis beeinflussen. Doch fangen wir von vorne an. In den folgenden Kapiteln lernen Sie Schritt für Schritt alles, was Sie in Ihrer Budget-Planung berücksichtigen sollten. Sie erfahren außerdem am Ende, wie Ihr Gesamtbudget aussehen könnte, je nachdem wie lange Sie fahren und ob Sie eher ein Sparfuchs sind, oder ob Sie sich gerne den ein oder anderen Ausflug und gewisse Spezialitäten leisten möchten.

Reisezeitpunkt

Der ideale Reisezeitpunkt ist der Frühling. Allerdings ist das auch die Hochzeit für Tourist/innen, weswegen so ziemlich alles, vom Flug bis zum Hotel, teurer ist. Wenn Sie stattdessen nichts gegen den Central Park im Winter einzuwenden haben, sei Ihnen der Zeitraum zwischen Oktober und März ans Herz gelegt. Aber auch hier sollten Sie darauf achten, nicht unbedingt direkt zu großen Feiertagen einzureisen, denn auch dann kann es sein, dass Sie zumindest beim Flug deutlich draufzahlen. Aber auch Hotelreservierungen könnten dann schwieriger sein. Wenn Sie sich November oder Dezember als Reisezeitraum aussuchen, erleben Sie die ganz spezielle und wunderschöne vorweihnachtliche Stimmung in dieser fantastischen Stadt und es sei Ihnen versichert: Das ist etwas, was man einmal im Leben erlebt haben sollte.

Beachten Sie die Feiertage in Deutschland, zu denen eine Menge Urlaubsverkehr herrscht. Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten und die Sommerferienzeit können Ihre Urlaubsreise teurer machen, da in diesen Zeiträumen sehr viele Menschen verreisen möchten. Außerdem sind die Flughäfen voll und Sie sollten an allen Stellen mit langen Wartezeiten rechnen.

Wichtige Feiertage in den USA sind dagegen z.B. der 4. Juli, der Unabhängigkeitstag und Nationalfeiertag der USA, Thanksgiving,
 das US-amerikanische Erntedankfest am vierten Donnerstag im November und natürlich auch Weihnachten und Neujahr. Zu all diesen Feiertagen kann die Reise besonders teuer werden. Es gibt daneben auch noch weitere Feiertage, wie den Labor Day
 oder Memorial Day,
 die in der Regel aber weniger stark von Tourist/innen besucht werden und daher Ihr Reisebudget nicht übermäßig erhöhen sollten. Wenn Sie stattdessen jedoch gerade mal das Spektakel zu einem der Feiertage miterleben möchten, kann die Reise zu einem der Zeiträume auch besonders interessant werden. Auch zu Halloween (31. Oktober) ist den USA übrigens viel los und in vielen Gegenden ebenfalls zum irischen Feiertag St. Patrick’s Day (17. März).

Sie sehen also, es gibt eine Reihe von passenden Zeiträumen, je nachdem, wie viel Geld sie auszugeben bereit sind und ob Sie die Stadt lieber laut
, also voller Tourist/innen, oder etwas ruhiger erleben wollen – vollkommen leise wird es sicherlich nie, denn dafür ist New York City nun wirklich nicht bekannt.

Reisepass

Wer verreist, braucht einen Reisepass. So weit, so gewöhnlich. Für die Einreise in die USA ist ein aktueller E-Pass mit Chip notwendig, welcher mindestens über den Zeitraum Ihres Aufenthaltes gültig ist. Empfohlen wird jedoch eine Gültigkeit von sechs Monaten über Rückreisedatum! Und auch Kinder benötigen einen solchen E-Pass!

Sollten Sie derzeit nicht im Besitz eines gültigen Reisepasses sein, müssen Sie diesen im Vorfeld beantragen. Aber Achtung: deutsche Behörden sind nicht gerade die schnellsten! Bis zur Ausstellung des Reisepasses kann es durchaus mehrere Wochen dauern! Planen Sie also genügend Vorlaufzeit ein. Sollte dies, aus welchen Gründen auch immer, nicht (mehr) möglich sein, können Sie einen sogenannten Express-Reisepass
 beantragen, welcher innerhalb von 72 Stunden fertig ausgestellt ist.

Die Preise lauten wie folgt:

Reisepass (unter 24 Jahre): 37,50€

Reisepass (über 24 Jahre): 60€

Express Zuschlag: 30€

Nähere Informationen zur Beantragung eines Reisepasses finden Sie im nächsten Kapitel Bürokratie-Krieg vor der Einreise.


Flug

Der Flug ist einer der größten Posten in der Kostenübersicht. Denn allein dafür sollten Sie innerhalb der Saison 800€ bis 1200€ pro Person einplanen!  Außerhalb der Saison sind es immer noch rund 500€-800€ pro Person. Wer früh bucht, kann durchaus ein Schnäppchen machen. Vergleichen Sie jedoch die Preise, denn nicht jeder Anbieter, der damit wirbt, den besten Preis zu haben, hat ihn auch wirklich. So sollten Sie auch auf mehreren Reise- oder Flugportalen nach Flügen suchen und sich nicht gleich auf das erstbeste Angebot stürzen. So lassen sich im Fall der Fälle mehrere hundert Euro sparen!

Die bekanntesten Portale sind:


www.fluege.de



www.swoodoo.com



www.expedia.de



www.billig-flieger-vergleich.de



www.skyscanner.de



www.opodo.de



www.kayak.de



www.momondo.de


Aber es gibt sicher noch viele weitere. So bietet auch Google eine Flugsuche an und auch die Seite Idealo
 hat das Flugbusiness unter ihre Fittiche genommen.

Eine weitere Möglichkeit ist es, auch bei den Airlines direkt nach Flügen zu suchen. Direktflüge aus Deutschland bieten folgende Airlines an:

- United Airlines

- Lufthansa

- American Airlines

- Delta

- KLM

Aber auch hier ist wieder Einsparpotential möglich! Wenn Sie mit einem Zwischenstopp einverstanden sind, können Sie auch hier wieder etwas Geld sparen. Aber: Gerade bei kurzen Aufenthalten kann es passieren, dass ihr Gepäck nicht schnell genug neuverladen wird und nachgeschickt werden muss! Zumal ein Zwischenstopp die Reisedauer, je nach Länge des Aufenthalts, deutlich verlängert. Fliegen Sie beispielsweise von Berlin direkt nach NY, dann sitzen Sie etwa neun Stunden im Flieger. Mit Zwischenstopp, Aufenthalt und erneutem Boarding, kann die Reisedauer auch deutlich mehr als zwölf Stunden betragen, was wiederum den Stressfaktor erhöht und ggf. dafür sorgt, dass Sie am ersten Tag ihrer Reise nur das Hotelzimmer von innen sehen. Prüfen Sie also in jedem Fall vor der Buchung die angegebene Reisedauer!

Was Sie keinesfalls tun sollten, ist ein „Last Minute Angebot“ anzunehmen, denn der Flug ist nicht das einzige, worum Sie sich kümmern müssen. Der Papierkrieg hat hier nämlich noch gar nicht angefangen. Idealerweise sollten sie mindestens drei, besser sechs bis zwölf Monate vorher buchen. So ersparen Sie sich jede Menge Stress und sind schlussendlich auch nicht auf die Zuverlässigkeit der Behörden angewiesen.

Fragt sich nur noch, nach welchem Flughafen Sie suchen müssen. New York City hat gleich zwei Flughäfen zu bieten:

- JFK (John F. Kennedy Airport)

- LGA (La Guardia Airport)

Im Bundesstaat New Jersey, der an den Staat New York grenzt, gibt es:

- EWR (New Ark)

Im Prinzip ist es fast egal, welchen Airport Sie wählen, wobei La Guardia eher für inneramerikanische Flüge genutzt wird. So oder so – Sie erreichen Manhattan von jedem Flughafen aus recht bequem, dank des Flughafentransfers.

Transfer

Der Transfer vom Flughafen zum Hotel sollte ebenfalls auf Ihrer „To Do Liste“ bei der Planung stehen. Denn auch hier können Sie Kosten sparen, wenn Sie richtig buchen! Dies tun Sie am besten auch schon vor Reiseantritt. Für den Transfer haben Sie die Wahl: Taxi, Bus, privater Fahrer, Shuttlebus, U-Bahn oder Zug (wenn Sie am JFK ankommen).


Taxi
 (
Yellow
 Cab)


Die stilechteste Variante ist das Yellow Cab
, also das Taxi. Hier müssen Sie jedoch, je nach Tageszeit und Entfernung, mit 75 bis 80 Dollar rechnen! Wenn ihr Hotel weiter nördlich liegt, wird es sogar noch teurer. In diesen Preis eingerechnet sind die 9,50 Dollar Maut, 2,50 Dollar Aufschlag für Fahrten durch Manhattan, sowie 4,50 Dollar Rush Hour Aufschlag und 10 Dollar Trinkgeld. Dafür kommen Sie sicher an und wissen im Vorfeld, was Sie am Ende bezahlen müssen, da sich die Taxis an feste Gebühren halten müssen. Und nichts ist typischer für New York als das gelbe Taxi.

Shuttlebus

Deutlich günstiger kommen Sie mit den Shuttlebussen zu Ihrem Hotel. Hier sollten Sie mit etwa 20 Dollar rechnen. Allerdings dauert die Fahrt oft länger als mit dem Taxi, da diese Shuttlebusse von mehreren Fahrgästen genutzt werden und der Bus dementsprechend häufiger an den verschiedensten Adressen hält. Um einen solchen Shuttlebus zu nutzen, müssen Sie am JFK einfach den Schildern mit der Aufschrift Ground Transportation folgen.

Privater Fahrer

Wenn Sie sich etwas mehr Luxus gönnen möchten, können Sie auch einen privaten Fahrer engagieren. Hierbei haben Sie dann auch die Wahl, ob Sie bei Ihrer Ankunft in New York das Unternehmen anrufen möchten und dann draußen vor dem Terminal abgeholt werden, oder ob der Fahrer in der Ankunftshalle auf Sie warten soll und Sie mit dem klassischen Schild mit Ihrem Namen darauf in Empfang nehmen soll.

Allerdings kostet dieser Luxus auch einen ganzen Batzen Geld. Je nachdem wie viele Personen transportiert werden sollen und wie weit das Hotel oder die Adresse Ihrer Unterkunft entfernt ist, müssen Sie bei der persönlichen Abholung in der Ankunftshalle mit 120 bis 200 Dollar rechnen.

Ihre Fahrt buchen können Sie beispielsweise über diese Seite:


https://11908.partner.viator.com/de-DE/New-York-City-tours/Transfers-and-Ground-Transport/d687-g15?SUBPUID=JFKManhattan


Limousine

Wenn Sie noch ein paar Dollar mehr in der Tasche haben, können Sie es sogar noch auf die Spitze treiben und sich mit einer Limousine abholen lassen, die Sie dann stilecht durch Manhattan kutschiert. Allerdings sollten Sie bei diesem Service mit mindestens 250 Dollar rechnen. Je nach Anzahl der Personen und Entfernung zum Zielort können daraus auch schnell 400 Dollar und mehr werden.

Ihre Fahrt buchen können Sie beispielsweise über diese Seite:


https://11908.partner.viator.com/de-DE/tours/New-York-City/New-York-City-Airport-Arrival-Transfer-by-Luxury-Stretch-Limo/d687-125267P5?SUBPUID=JFKManhattan


Bus

Wenn Sie Ihr hart verdientes Geld lieber für andere Dingen ausgeben möchten, bleibt Ihnen natürlich auch die Möglichkeit, einen regulären Bus zu nutzen. Es gibt direkte Buslinien die vom JFK abfahren und dann folgende Haltestellen anfahren:

Grand Central

Times Square

Port Authority

Sie entscheiden einfach, wo Sie aussteigen möchten. Natürlich bietet sich das nur an, wenn Ihr Hotel auch in der Nähe einer Station liegt. Preislich liegen Sie hier beim Kombiticket (Hin- und Rückfahrt) bei 65 Dollar.

Ihre Fahrt buchen können Sie beispielsweise über diese Seite:


https://11908.partner.viator.com/de-DE/tours/New-York-City/NYC-Airport-Express-Bus-to-Manhattan/d687-46316P2?SUBPUID=JFKManhattan


U-Bahn (Subway)

Selbstverständlich fährt auch eine U-Bahn vom JFK nach Manhattan. Der AirTrain fährt Sie dann für 7,75 Dollar bis zum Bahnhof Jamaica Station. Von dort nehmen Sie dann die U-Bahnlinie A oder E. Diese Fahrt kostet Sie dann noch einmal 2,25 Dollar. Allerdings ist die Fahrt mit der U-Bahn nach dem langen Flug sehr stressig. Besonders, wenn Sie mit viel Gepäck reisen. Ideal ist diese Variante also nicht.

Das Subway-Ticket können Sie auch bereits zuhause buchen:


https://www.newyorkcity.de/new-york-metrocard-kaufen/?mta


Hotel

Ein guter Durchschnittspreis für ein Hotelzimmer im mittleren Segment liegt bei umgerechnet etwa 150€ pro Nacht. Dafür bekommen Sie ein durchschnittlich ausgestattetes, sauberes Zimmer. Bei 13 Nächten ergibt allein das schon eine Summe von knapp 2000€. Das ist ein ganz schöner Batzen Geld. Wenn Sie sich in Ihrem Hotelzimmer jedoch einfach nur nach einem aufregenden Tag ausruhen möchten und auf ein wenig Komfort verzichten können, dann sind auch Hotelpreise von 50 bis 100€ möglich. Bei 13 Nächten können Sie so bis zu 1300€ sparen! Mehr zu diesem Thema finden Sie im Kapitel Unterkunftsmöglichkeiten
. Dort werden auch noch andere Varianten, wie die Buchung eines Hostels oder einer Privatwohnung, näher beleuchtet. Doch für die Aufstellung der Kostenkalkulation gehen wir erst einmal von einem durchschnittlichen Mittelklasse Hotel aus.

Mietwagen/Fortbewegung

Ein Auto in New York? Komplett überbewertet! Wenn Sie also vorhaben, sich nur innerhalb New Yorks aufzuhalten, dann benötigen Sie definitiv keinen Mietwagen. Das erspart Ihnen nicht nur den Stress, die vollen Straßen mit einem Mietwagen zu überstehen, sondern auch horrende Parkgebühren. Von der nahezu aussichtslosen Parkplatzsuche mal ganz abgesehen; denn, wenn Sie glauben, dass die Parkplatzsuche in Berlin oder einer anderen deutschen Großstadt schon schrecklich ist, dann haben Sie noch nie versucht, in NY einen Parkplatz zu finden!

Und selbst wenn Sie doch einmal außerhalb der Stadt unterwegs sein möchten, gibt es an den Flughäfen und auch in der Stadt diverse Autovermietungen. Es ist jedoch anzuraten, eher auf die Vermietungen an den Flughäfen zurückzugreifen, da diese meist den besseren Service bieten und deutlich mehr Auswahl haben. Außerdem sind dort meist große Autovermietungsketten ansässig, die über das gesamte US Gebiet diverse Stationen betreiben, an denen Sie notfalls das Auto rasch wechseln können. Und wenn es um die Auswahl des fahrbaren Untersatzes geht, gehen Sie ruhig mit dem typisch amerikanischen Credo: bigger is better
 und gönnen Sie sich ein größeres Fahrzeug.

Eintrittsgelder/Freizeitgestaltung

Natürlich sind Sie nicht nur in New York, um sich Ihr Hotelzimmer von innen anzusehen. Da diese Stadt wahnsinnig viele Attraktionen und Möglichkeiten zu bieten hat, ist hier eine Kosteneinschätzung nur sehr schwer möglich. Zumal die Kosten letztlich auch davon abhängen, ob Sie beispielsweise Touristenpässe benutzen möchten, lediglich innerstädtische Attraktionen besuchen möchten, oder auch mal außerhalb auf Entdeckungstour gehen wollen. Außerdem hängen viele der Kosten auch davon ab, mit wie vielen Leuten Sie unterwegs sind, wie viele davon Kinder, Jugendliche oder Studierende sind, usw. Im späteren Teil dieses Reiseführer können Sie außerdem eine Menge zu den schönsten Gegenden und atemberaubenden Attraktionen der Stadt erfahren und so selbst entscheiden, was Sie erleben möchten und wie viel Geld Sie dafür auszugeben bereit sind. Hier jedoch bereits vorab ein paar wichtige Hinweise, die bei der Kalkulation schon sehr hilfreich sein können:

In New York gibt es zum Beispiel eine Vielzahl verschiedener und absolut spannender Museen. Einige davon verlangen jedoch einen ziemlich hohe Eintrittspreis. Zum Glück gibt es ein paar Kniffs, wie Sie den umgehen können. Achten Sie zunächst auf günstigere Angebote für Studierende, Senioren, Familien, Gruppen, usw., je nachdem, was auf Sie zutrifft. Teilweise werden außerdem günstigere Preise erhoben, wenn Sie bereits online buchen. Und der beste Spartipp: Nicht alle der online aufgeführten Preise sind in allen Museen tatsächlich verpflichtende Preise. Bei einigen Museen handelt es sich lediglich um eine (Spenden-) Empfehlung. Achten Sie darauf, bzw. informieren Sie sich gründlich (manchmal ist dies auf der Homepage des Museum nicht einmal erkennbar). So können Sie extrem hohe Gesamtausgaben vermeiden. Außerdem bieten einige Museen auch günstigere Eintritte bzw. sogar den Eintritt umsonst für die letzte Stunde an. Sie haben dann zwar nur begrenzt Zeit, doch wenn Sie ohnehin nicht der Typ für stundenlange Museumstouren sind oder es ohnehin bereits spät wird, können Sie damit wunderbar Geld sparen. Schließlich gibt es auch ein paar Museen in denen der Eintritt generell umsonst ist.

Auch abgesehen von Museen bieten einige Attraktionen zu bestimmten Konditionen sehr günstige Preise bzw. den Eintritt vollkommen umsonst an. Einige Zoos und Tierparks in der Bronx sind zum Beispiel mittwochs grundsätzlich eintrittsfrei. In das New York Aquarium kommen Sie Freitag ab 15 Uhr (16 Uhr im Sommer) ebenfalls umsonst rein. Und der Botanische Garten in Brooklyn bietet samstags zwischen 10 und 12 Uhr kostenfreien Eintritt. Einige der Attraktionen werden Ihnen später noch genauer beschrieben, aber Sie können bereits sehen: Man kann mit der richtigen Planung und Informationsbeschaffung eine ganze Menge Geld sparen.

Eine Reihe der wichtigsten Sehenswürdigkeiten können Sie auch zu jeder Zeit ganz umsonst erleben: Einen Spaziergang über die Brooklyn Bridge
. Mit der Staten Island Ferry
 kommen Sie übrigens kostenlos an der Statue of Liberty
 (also der Freiheitsstatue) vorbei und können so ohne Aufpreis einen Blick aus der Nähe auf die Statue werfen (mehr dazu später).

Außerdem können Sie auch die großen Parks in New York umsonst besuchen. Die Website www.clubfreetime.com
  bietet zudem eine Übersicht an aktuellen Events an, die kostenlos sind. In den Sommermonaten gibt es z.B. auch kleinere Summer-Festivals
 in den Parks, die eintrittsfrei laufen.

An vielen Orten gibt es außerdem sogenannte Happy-Hour
-Angebote, mit denen sich weiterhin Geld sparen lässt.

Wenn Sie sehr viele Sehenswürdigkeiten besichtigen wollen, können Sie sich auch eine der sogenannten City Cards
 besorgen, z. B. den New York Pass
. Mit diesen Pässen zahlen Sie einen einmaligen Preis für eine Reihe von Attraktionen und sogenannte Hop-on-Hop-off-
Touren.

Letztlich können Sie auch bei Stadtführungen Geld sparen. Es gibt zahlreiche günstige oder sogar sogenannte Free-Walking-Touren
, bei denen um eine freiwillige Spende gebeten wird. Diese kann so hoch ausfallen, wie Sie möchten. Häufig sind diese Touren sogar besonders erlebnisreich, da sich die Tourguides besonders viel Mühe geben (schließlich hoffen Sie auf großzügigere Spenden, je besser Sie sind). Einige Touren werden auch privat angeboten, wobei Ihnen Einheimische ihr ganz persönliches New York zeigen – häufig entdecken Sie dabei wunderbare Geheimtipps.

Sie sehen also, im Großen und Ganzen lässt sich auch bei der Freizeitgestaltung eine ganze Menge Geld sparen. Wenn Sie ohnehin gerne viel ablaufen und draußen sind, weil Sie z.B. im Sommer reisen, dann kann man mit einem kleineren Budget durchaus zurechtkommen (ca. 25 Dollar pro Person und Tag). Auf der anderen Seite bietet New York auch die beste Gelegenheit dazu, sehr großzügig Geld auszugeben.

Verpflegung

Auch Verpflegung muss natürlich im Budget einkalkuliert werden. Auch hier können Sie jedoch große Unterschiede machen – wenn Sie etwa jeden Tag auswärts essen möchten, dann kann das ganz schön ins Geld gehen. Wenn Sie eher mit Lunchpaketen und Selbstverpflegung zufrieden sind, kann man hingegen eine ganze Menge Geld sparen. Haben Sie Frühstück im Hotel inbegriffen? Oder gar eine Unterkunft, in der Ihnen eine Mikrowelle oder sogar ein Herd/ eine Gemeinschaftsküche zur Verfügung steht? Das kann einen erheblichen Unterschied machen. Aber der Reihe nach.

Gerade wenn Sie den ganzen Tag unterwegs sind, sollten Sie drei Mahlzeiten einplanen – und wenn man schon mal im Urlaub ist, möchte man ja auch nicht auf Snacks, Kuchen, den Nachmittagskaffee usw. verzichten. Besonders entspannt haben Sie es dabei, wenn Sie das Frühstück in der Unterkunft mit inbegriffen haben. Das kostet zwar bei einem guten Frühstück teilweise auch nicht wenig, aber Sie können sich ordentlich stärken und brauchen dann mittags auch nur eine kleine Mahlzeit.

Sie sind eher der Typ, der morgens nur Kaffee braucht? Dann können Sie sich auch bequem in eines der vielen Cafés setzen und morgens einen frisch gebrühten schwarzen Kaffee, Cappuccino oder was immer Sie bevorzugen genießen. In New York genießen viele Menschen diese morgendlichen Café-Routinen. Ein besonders beliebtes Frühstück ist dabei auch der Blueberry-Muffin
 (Blaubeermuffin) zum Kaffee. Klingt erstmal eher wie ein Nachmittagssnack, aber für diejenigen, die ohnehin gerne süß frühstücken, die ideale Idee. Da in New York sehr viele Menschen einen sehr schnelllebigen Livestyle
 führen, frühstücken die meisten unterwegs, mit einem Coffee to go
 und einem Blueberry-Muffin
 für unterwegs oder an einem der zahlreichen kleinen Imbissständchen, die es in der ganzen Stadt haufenweise gibt. Das ultimative US-amerikanischen Erlebnis können Sie stattdessen in einem sogenannten Diner
 bekommen. Dort gibt es in der Regel üppige Frühstücksangebote mit Eiern, Pfannkuchen, Speck, Toast, usw. inklusive Kaffee oder Tee und Orangensaft. Das Essen wird in beiden Fällen – auf der Straße oder im Diner – ziemlich günstig sein. Der Vorteil im Diner: Sie können sitzen, ausgiebig und in Ruhe frühstücken ohne gehetzte Verkäufer/Innen und Kund/Innen hinter sich zu haben. Außerdem wird der Kaffee im Diner stets umsonst nachgeschenkt. Das gleiche gilt übrigens für Tee, allerdings bekommen Sie hier meistens nur heißes Wasser nachgeschenkt. Sie sollten den Teebeutel des ersten Tees also aufbewahren.

Wenn Sie einen Kaffee unterwegs bestellen, insbesondere an Imbissbuden, sollten Sie explizit nach schwarzem Kaffee verlangen, wenn Sie diesen möchten, da man Ihnen teilweise ansonsten ungefragt den Kaffee mit Milch servieren wird.

Das Mittagessen könnte, wenn Sie sowieso unterwegs sind, dann ganz wie bei den meisten Einheimischen von der Imbissbude kommen. Oder Sie gehen auch hier wieder ins Diner. Manche Hostels bieten auch Lunch-Pakete für unterwegs an, falls das etwas für Sie ist. Oder Sie bereiten sich Ihr eigenes Lunch-Paket vor. Womöglich brauchen Sie gar kein üppiges Mittagessen, wenn Sie ausgiebig im Diner gefrühstückt haben und etwas später sowieso noch einen New Yorker Cheesecake
 probieren möchten – das sollten Sie, wenn Sie gerne Süßes mögen, übrigens in jedem Fall tun!

Auch beim Abendessen können Sie je nach Geldbeutel verschiedenste Optionen ergreifen. Entweder Sie snacken etwas unterwegs, besorgen sich im Vorfeld Proviant oder gehen aus. Auch hier können Sie in klassische Diner-Lokale gehen oder richtig schick ausgehen. Wenn Sie in ein Restaurant gehen möchten, dann müssen Sie dazu vermutlich etwas tiefer in die Tasche greifen. Sofern Sie dazu bereit sind, bietet sich Ihnen dafür aber auch das einmalige Erlebnis des New Yorker Nachtlebens. Essen Sie gemütlich und bleiben Sie auf ein Glas Wein oder ziehen Sie in die nächste Bar weiter. Es ist definitiv ein einzigartiges Erlebnis in New York abends durch die Straßen zu ziehen.

Für den kleinen Hunger zwischendurch können Sie bequem an jeder Ecke einen Snack am Kiosk, Imbiss oder Automaten bekommen. Es kann ganz schön interessant sein, wie unterschiedlich die Snacks und Süßigkeiten in anderen Ländern sein können. Wussten Sie zum Beispiel, dass das US-amerikanischen Popcorn traditionell salzig ist? Übrigens: Wenn Sie ein Fan von sogenanntem fast-food
 sind, kommen Sie in New York ganz sicher auf Ihre Kosten! Sie finden größere Ketten und auch lokale Burger-Läden an nahezu jeder Ecke. Teilweise sind die Portionen in den USA jedoch viel größer, als Sie es hier gewohnt sind. Achten Sie also im Vorfeld darauf, welche Größe Sie bestellen. Dafür werden in der Regel auch hier die Getränke stets umsonst nachgeschenkt. Sie brauchen also nur einmal bestellen, meistens wird man sich direkt um Nachschub kümmern, ohne dass Sie nachfragen müssen. Fall doch mal mehr los ist, fragen Sie freundlich.

Wichtig beim Ausgehen: In den USA ist es üblich ein für unsere Verhältnisse recht hohes Trinkgeld zu geben. Die Kellner/innen leben davon, denn der Lohn, den sie abseits des Trinkgelder bekommen, ist leider meistens sehr klein. 20% sind Standard. Das mag Ihnen recht hoch erscheinen, ist aber gerade in günstigeren Dinern kein größeres Problem. Dafür werden Sie an vielen Ecken auch besonders guten Kundenservice erleben.

Alles in allem können Sie also auch hier sehen – Es ist für jeden Geschmack und jeden Geldbeutel etwas dabei. Egal, ob Sie es lieber schnell und einfach oder ausgiebig und elegant mögen, ob Sie eher auf Süßes oder Herzhaftes stehen, ob Sie morgens nur Kaffee brauchen oder ausgiebig frühstücken möchten. Das einzige, was manchmal ein Problem sein könnte sind gesunde Snacks und Zwischenmahlzeiten. Diese sind leider in den USA nicht überall ganz so leicht zu erhalten. Häufig sind die Portionen groß und das Essen fettig. Es kann also sein, dass Sie sich ein wenig länger auf die Suche machen müssen. Wenn Sie das umgehen wollen, empfiehlt es sich tatsächlich, entweder in ein nettes Lokal zu gehen oder direkt ein Lunch-Paket vorzubereiten.

Grob gerechnet, sollten Sie 20 bis 50 US-Dollar pro Person pro Tag rechnen, je nachdem ob Sie bereits Frühstück inbegriffen haben und eher stramm leben wollen oder dies auswärts zu sich nehmen und etwas großzügiger essen möchten. Auch hier gilt natürlich: Sie können gut und gerne deutlich mehr ausgeben, wenn Sie es sich so richtig gut gehen lassen möchten!

Shopping/ Souvenirs

Bei Ihrer Budgetplanung sollten Sie schließlich auch berücksichtigen, ob und wie viel Sie shoppen möchten. Und so viel vorweg: Es gibt es in New York sehr viel zu entdecken, was das angeht! Ein wenig Shopping-Budget sollten Sie daher in jedem Fall einplanen, auch wenn Sie sonst nicht so begeistert durch die Läden spazieren. New York bietet für jeden Geschmack Möglichkeiten Geld auszugeben. Entsprechend mehr sollten Sie einplanen, wenn Sie auch hier bereits Freude an ausgiebigen Einkaufsbummeln haben. Und letztlich freuen sich Ihre Liebsten zuhause sicherlich auch über ein kleines Mitbringsel oder eine Postkarte. Wenn Sie ein eher strammes Budget haben, sollten Sie dennoch zum Shoppen ruhig 65- 80 US-Dollar pro Woche rechnen. Aber hier ist wirklich nur hin und wieder ein kleines Souvenir oder eine Postkarte mit einbegriffen. Schon realistischer mit Shopping-Berücksichtigung wird es, wenn Sie ca. 125-200 US-Dollar pro Woche kalkulieren. Nach oben gibt es, für wahre Shopping-Liebhaber/Innen, natürlich kaum Grenzen!

Reiserücktrittsversicherung

Eine Reise in die USA ist kein allzu günstiges Unterfangen. Wer das viele Geld in die Hand nimmt und dann zum Beispiel durch Erkrankung die Reise nicht antreten kann, verliert in der Regel sämtliche Zahlungen. Damit Sie davon verschont bleiben, sollten Sie unbedingt eine Reiserücktrittsversicherung abschließen. Diese kostet in der Regel nicht viel und erspart Ihnen viel Ärger und große Verluste.

Eine weitere Möglichkeit ist die Reiseabbruchversicherung, die dann in Kraft tritt, wenn Sie Ihre Reise nach Antritt vorzeitig abbrechen. Dann erhalten Sie zumindest anteilig Ihr Geld zurück.

Um die passende Versicherung zu finden, können Sie die bekannten großen Vergleichsportale wie Check24.de nutzen. Dort haben Sie zusätzlich die Möglichkeit, Kombiangebote zu erhalten. Beispielsweise die Kombi aus Reiserücktritts-, Reiseabbruch- und Auslandskrankenversicherung.

Der endgültige Preis hängt von vielen Faktoren ab: Alter der Reisenden, ob Flug- oder Schiffreise, Länge und Preis der Reise, etc.

Beispielhaft würde eine Kombination aus Reiserücktritts-, Reiseabbruch- und Auslandskrankenversicherung für einen vierwöchigen Aufenthalt zweier Personen, welcher rund 4000€ kostet, mit etwa 180€ zu Buche schlagen. Ein kleiner Betrag in Anbetracht der Summe, die man sonst verlieren würde.  


Anmerkung
: Reiserücktrittsversicherungen können in der Regel nur dann abgeschlossen werden, wenn das Reiseantrittsdatum mindestens noch 30 Tage in der Zukunft liegt!

Empfehlenswerte Anbieter für Reiserücktrittsversicherungen sind zum Beispiel: europ assistance, Barmenia Direkt, Allianz Travel, oder coverwise.


Auslandskrankenversicherung

Eine Auslandskrankenversicherung ist gerade für einen längeren Urlaub, aber auch für wenige Tage, eine gute Idee. Generell sollten Sie eher nicht erwarten, dass Sie mit Ihrer normalen Krankenkassenkarte weit kommen – Sie haben genau gesagt gar keinen Versicherungsschutz ohne entsprechende zusätzliche Auslandskrankenversicherung. Und Behandlungskosten können in den USA sehr teuer werden. Da man nie vorhersehen kann, was auf einer Reise alles passieren kann, sollten Sie daher eine solche Versicherung abschließen. Dabei kann man recht gute Zusatzversicherung bei vielen Krankenkassen durch Ihre entsprechenden Kooperationspartner recht günstig erhalten – teilweise schon ab 10€ Jahresbeitrag. Häufig unterscheiden sich die Versicherungen von den Leistungen – eine Versicherung mit Rücktransport im absoluten Ernstfall ist zum Beispiel normalerweise wesentlich teurer als eine, die einen eventuellen Rücktransport nicht mit einschließt. Bei längeren Aufenthalten kann die umfangreichere Versicherung ein beruhigendes Gefühl sein.

Bei wenigen Tagen reicht womöglich die einfachste Versicherung. Generell kann man natürlich nie vorhersehen, welche Behandlungen und Leistungen notwendig sein werden, doch je länger Sie sich im Ausland aufhalten, desto wichtiger wird ein umfassender Versicherungsschutz. Häufig gelten die Krankenversicherungen auch nicht nur für die USA, sondern auch für Kanada und viele weitere Reiseziele außerhalb der EU, sodass Sie für eine eventuelle zweite Urlaubsreise im Versichertenzeitraum keine neue Auslandskrankenversicherung mehr abschließen müssen.

Informieren Sie sich am besten zunächst bei Ihrer Krankenkasse über die Angebote. Achten Sie auch darauf, sich rechtzeitig darum zu kümmern. Einige Krankenkassen bieten die Registrierung zwar mittlerweile auch als Online-Service wenige Tage vor Anbruch der Reise an, doch da man nie weiß, ob die Bearbeitungszeit nicht doch einmal länger dauert und Sie die Versicherung unbedingt vor Ihrem Aufbruch in der Tasche haben sollten, empfiehlt es sich, dies bei der Planung recht früh zu berücksichtigen. Sie können normalerweise auch das Datum frei wählen, ab dem der Versicherungsschutz gelten soll. Sie können also beruhigt mehrere Monate vorher eine solche Versicherung abschließen. Es empfiehlt sich außerdem, die Bestätigungspapiere auszudrucken und mitzubringen, um sicherzugehen, dass Sie diese auch ohne WiFi-Empfang schnell parat haben.

Zusammengefasst: Groß sprengen muss die Auslandskrankenversicherung Ihr Budget sicher nicht. Sie sollten Sie jedoch in jedem Fall mit einplanen.

Gesamtbudget

Die Gesamtkosten setzen sich ungefähr aus all den zuvor genannten Punkten zusammen. Da die meisten Preise sehr davon abhängen, wie ausgiebig Sie Ihren Urlaub gestalten möchten und wie viel Sie für Unterkunft/ Verpflegung auszugeben bereit sind bzw. auf welche Serviceleistungen und ähnliches Sie Wert legen, ist es schwierig, ein Durchschnittsbudget zu kalkulieren.

Wenn Sie von der einfachsten Variante ausgehen mit passabler, doch nicht zu ausgiebiger Verpflegung und einer entspannten Auswahl einiger Sehenswürdigkeiten, dann sollten Sie grob geschätzt zwischen 900€ und 1200€ pro Person ohne Flug und Unterkunft ausgehen.

Wenn Sie mehr Wert auf eine bessere Verpflegung oder
 besonders ausgiebiges Sightseeing/Shows/usw. legen, dann sollten Sie schon eher 1500-2000€ pro Person einplanen.

Und wenn Sie das volle Programm möchten, kann Ihr New York Urlaub gut und gerne mehr als 2500€ Person kosten – ohne Grenze nach oben. New York ist schließlich die Stadt der grenzenlosen Möglichkeiten.

Sie sehen also, es liegt letztlich an Ihnen. Planen Sie jedoch lieber etwas mehr Geld ein, als das absolute Minimum. Sie möchten Ihren Urlaub schließlich entspannt genießen und nicht jeden Euro zweimal umdrehen. Ein bisschen Extra-Geld für Notfälle/ungeplante Ereignisse sollten Sie auch einplanen. Das muss Ihnen ja nicht direkt zur freien Verfügung stehen, aber zu wissen, dass mehr Geld drin ist, als Sie als Budget verplant haben, ist ein beruhigender Gedanke, der Ihnen außerdem viel Stress ersparen kann, wenn doch noch etwas Unvorhergesehenes geschieht (dies muss gar kein Notfall sein, aber wer weiß schließlich, welche einmalige Gelegenheit Ihnen in New York City begegnen wird?).



Bürokratie-Krieg vor der

Einreise




D
ie Einreisebestimmungen haben sich nach dem 11. September 2001 sehr verschärft und man muss einen ganzen Berg an Unterlagen ausfüllen und besorgen, um überhaupt nach New York einreisen zu können, bzw. zu dürfen. Damit Sie den Überblick nicht verlieren und wissen, welche Unterlagen Sie benötigen, finden Sie hier eine Übersicht über alle notwendigen Dokumente (Stand 2018), sowie Anleitungen zum Ausfüllen dieser. Informieren Sie sich vor der Abreise zur Sicherheit idealerweise nochmal auf den entsprechenden Online-Seiten, ob sich etwas geändert hat. In der Regel sollte jedoch das meisten noch zutreffend sein.

Reisepass

Falls Sie noch keinen Reisepass haben, müssen Sie sich vor Abreise einen besorgen. Sie haben oben im Kapitel Budget
 bereits einen kurzen Überblick über die Preise und Notwendigkeit eines Reisepasses bekommen. Damit bei Beantragung jedoch nichts schief geht, hier noch einmal ein wenig detaillierter erklärt.

Auch wenn Sie bereits einen Reisepass haben, sollten Sie überprüfen, ob er noch gültig ist oder ob Sie ihn verlängern müssen. Der Reisepass in Deutschland kostet momentan bei Erstbeantragung 60€, wenn Sie bereits 24 Jahre alt oder älter sind und vergünstigte 37,50€, wenn Sie jünger als 24 Jahre sind. Sie können den Reisepass in dem Bürgeramt Ihres (Haupt-)Wohnortes beantragen. Bringen Sie dazu in jedem Fall ein biometrisches Passbild mit. Welche Dokumente Sie außerdem benötigen finden Sie auf der Internetseite Ihres Bürgeramtes. Sie können den Reisepass auch in jedem anderen Bürgeramt beantragen, allerdings wird dann ein Kostenzuschlag erhoben (die Gebühr verdoppelt sich in der Regel). Die Fertigstellung des Reisepasses dauert ab Antragstellung meistens wenigstens zwei Wochen.  Wenn Sie den Reisepass dringender benötigen, dann können Sie ein Expressverfahren beantragen. Dies bedeutet, Sie beantragen alles vor 12:00 Uhr und erhalten Ihren fertigen Reisepass in der Regel drei Werktage später. Dieses Expressverfahren kostet jedoch ebenfalls einen Zuschlag, 32€ momentan. Außerdem gibt es auch die Möglichkeit, einen vorläufigen Reisepass zu erhalten, der Ihnen sofort ausgestellt wird, falls auch das Expressverfahren zu lange dauern würde – allerdings kann das Bürgeramt dafür entsprechende Nachweise verlangen (etwa ein Flugticket) und dieser Reisepass hat nur eine Gültigkeit von einem Jahr. Für Kinder unter zwölf Jahren können Sie außerdem einen günstigen Kinderreisepass (momentan 13€) erhalten. Sowohl der Kinderreisepass als auch der vorläufige Reisepass verfügen über kein Speichermedium (sogenannter Chip
). In einige Länder – darunter auch die USA – darf man jedoch nur dann visumfrei einreisen, wenn der Reisepass einen solchen Chip enthält. Reisen Sie daher mit solchen Pässen, müssen Sie zusätzlich ein Visum beantragen. Dazu im späteren Kapitel jedoch mehr.

Den Reisepass benötigen Sie für alle Auslands-Reisen außerhalb der EU. Er ist zehn Jahre lang gültig und muss danach verlängert werden. Achten Sie also stets vor größeren Reisen auf die Gültigkeit Ihres Passes. Beachten Sie auch, dass Sie Ihren Reisepass rechtzeitig beantragen, damit Sie nicht unnötig in Stress geraten. Im Idealfall beantragen Sie den Pass bereits zu Beginn Ihrer Planung, dann brauchen Sie sich darum später keine Gedanken mehr zu machen.

Falls Sie noch nähere Informationen benötigen, können Sie diese in den Reise- und Sicherheitshinweisen des Auswärtigen Amtes finden.

Führerschein

Wer in den USA einen Mietwagen nutzen möchte, benötigt dafür natürlich einen Führerschein. Es wird empfohlen die alte „Pappe“ (diese hübschen grünen Papierfetzen) gegen einen aktuellen Führerschein in Scheckkartenformat zu tauschen, da manche Vermietungen in den USA den Papierführerschein nicht akzeptieren. Und wenn Sie schon gerade dabei sind: Beantragen Sie zusätzlich den internationalen Führerschein. Denn 90% der amerikanischen Polizisten verstehen kein Deutsch! Stehen auf Ihrem deutschen Führerschein also nur deutsche Angaben darüber, welche Fahrzeuge Sie fahren dürfen, dann kann der Polizist in New York diese Angaben nicht lesen und weiß somit nicht, ob Sie überhaupt berechtigt sind, das Fahrzeug, in welchem Sie angetroffen wurden, zu fahren. Wichtig
: Führen Sie bei Ihrer Reise immer beide Führerscheine
 mit, denn der internationale Führerschein ist nur in Verbindung mit dem deutschen Führerschein gültig! Glücklicherweise sind beide Bürokratieakte, das Eintauschen des alten gegen den neuen Führerschein sowie das Beantragen des internationalen Führerscheins, nicht besonders teuer. Die Preise belaufen sich momentan auf folgende Beträge:

Führerschein alt gegen neu tauschen: 24€

Internationaler Führerschein: 15€

Sollten Sie sich sicher sein, dass Sie kein Auto mieten möchten, dann brauchen Sie sich natürlich um Ihren Führerschein nicht weiter zu sorgen.

ESTA Genehmigung

ESTA steht für Electronic System for Travel Authorization
, also für ein elektronisches System zur Reisegenehmigung. Dieses Formular erfasst die persönlichen Daten von allen Leuten, die in die USA einreisen wollen. Selbst dann, wenn sie dort nur auf der Durchreise sind. Die Daten werden im Vorfeld überprüft. Damit möchte man verhindern, dass „ungebetene“ Leute das Land betreten. Dementsprechend sollten Sie hier auch tunlichst vermeiden, „witzig“ sein zu wollen, wenn es um die Beantwortung der Fragen geht. Diese mögen zwar teilweise recht lustig wirken, denn welcher Terrorist würde schon vorher angeben, dass er terroristische Absichten hat? Doch es ist trotzdem keine gute Idee hier einfach mal „Ja“ anzukreuzen, um zu sehen, was passiert.

Um die ESTA Genehmigung zu erhalten, müssen Sie das Formular online bei Homeland Security auf der Homepage https://esta.cbp.dhs.gov/
 ausfüllen. Wichtig
: Beantragen Sie die ESTA Genehmigung MINDESTENS
 72 Stunden vor Ihrem Abflug! Wird Ihr Antrag nicht rechtzeitig bearbeitet, kann Ihnen die Einreise in die USA verweigert werden!

Sobald Sie die Homepage geöffnet haben, sehen Sie diese Seite: [image: ]


Wenn Sie Englisch nicht gerade Ihre Muttersprache ist, wäre es jetzt von Vorteil, die Sprache oben rechts in der Ecke auf Deutsch zu ändern. Das erleichtert das Ausfüllen der folgenden Seiten doch sehr. Dann steht dort nicht mehr Create new application
, sondern Neuen Antrag stellen
. Danach wählen Sie aus, ob Sie nur für sich allein die Genehmigung beantragen wollen, oder, wenn Sie mit jemandem zusammen verreisen, für eine Gruppe von Personen.


Anmerkung
: In der weiteren Beschreibung wird von einem Antrag für eine Person ausgegangen! Danach öffnet sich ein Fenster mit einer Sicherheitsbenachrichtigung. Insofern Sie nicht vorhaben, die Seite der Homeland Security zu hacken, können Sie hier sorglos auf Bestätigen und Fortfahren
 klicken. Dann kommen Sie auf eine Seite, auf der Sie zwei Verzichtserklärungen vorfinden.


[image: ]


Die zweite Verzichtserklärung öffnet sich erst, wenn Sie die erste bestätigt haben.

[image: ]


Lesen Sie sich den Text durch und wenn Sie damit einverstanden sind, klicken Sie unten auf Ja, ich habe diese Information gelesen und verstanden und erkläre mich hiermit mit diesen Bedingungen einverstanden
.



Sollten Sie mit den Bedingungen nicht einverstanden sein und
 Nein
, bzw.
 No
 anklicken, dürfte es mit der Einreisegenehmigung schwierig werden…



Wenn Sie sich doch dafür entschieden haben, die Bedingungen zu akzeptieren, kommen Sie dann durch das Klicken auf den
 Nächstes
 Button zur nächste Seite.


Hier geht es dann zum ersten Mal darum, dass Sie personenbezogene Daten angeben müssen. In diesem Fall:

- Familienname und Vorname

- Geschlecht

- Geburtsdatum

- Geburtsstadt

- Geburtsland

- Passnummer (im Reisepass oben rechts oder unten links zu finden)

- Ausstellungsdatum (des Reisepasses)

- Gültigkeitsdatum (des Reisepasses)

- Land der Staatsbürgerschaft und ob Sie ggf. Staatsbürger eines weiteren Landes sind oder waren
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Weiter unten auf der Seite werden Sie nach Ihrer Emailadresse gefragt. [image: ]


An diese wird Ihnen eine Antragsnummer gesendet, sowie ein Code, mit dem Sie sich verifizieren. Wenn Sie dort zweimal Ihre Emailadresse eingegeben haben, geht ein Fenster auf. Dort steht noch einmal die eingegebene Emailadresse. Bitte überprüfen Sie sie noch einmal auf Fehler. Wenn alles stimmt, können Sie auf Code senden
 klicken. Sie erhalten dann eine E-Mail mit einem Code darin. Geben Sie diesen dann auf der Homepage an.

Danach ist Ihre Emailadresse verifiziert und Sie können mit dem Ausfüllen fortfahren. Auf der folgenden Seite werden weitere persönliche Informationen abgefragt.

In diesem Fall:

- Haben Sie einen Künstlernamen?

- Ob Sie bereits einen Personalausweis oder Reisepass von einem anderen Land ausgestellt bekommen haben?

- Ihre aktuelle Adresse

- eine Telefonnummer

- soziale Medien (hier sollten Sie nichts eintragen, denn wenn Sie jemals irgendetwas gepostet haben, was in irgendeiner Form USA-kritisch war, kann das zu unangenehmen Fragen bei der Einreise führen)

- ob Sie Mitglied im Global Entry Program
 sind (das ist ein Programm, welches durch das Überprüfen der eigenen Person bescheinigt, dass von einem ein geringes Risiko ausgeht, wodurch man am Zoll schneller abgefertigt wird und einfacher in andere Länder einreisen kann)

- die Daten Ihrer Eltern (hier können Sie auch UNKNOWN
 eingeben, wenn Sie diese Daten nicht haben oder nicht angeben wollen)

- Informationen zu Ihrem beruflichen Werdegang (also ob Sie derzeit angestellt sind)
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Sobald Sie hier alles ausgefüllt und ausgewählt haben, geht es weiter auf die nächste Seite.

Auf dieser Seite werden weitere Reiseinformationen abgefragt. So müssen Sie hier angeben, ob Sie nur auf Grund einer Durchreise in der USA Halt machen und es werden Informationen zu Ihrer Kontaktperson in den USA eingeholt. Wenn Sie nicht zu Besuch sind, sondern einen regulären Urlaub in den USA verbringen wollen, ist hier das erste Hotel, welches Sie beziehen, anzugeben.
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Die Adresse während Ihres Aufenthaltes in den USA ist in diesem Fall identisch mit den Informationen zu Ihrer U.S.-Kontaktperson. Das können Sie weiter unten auf der Seite auch auswählen.
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Außerdem werden Notkontaktinformationen abgefragt.

Auf der nächsten Seite geht es dann um die Frage, ob Sie gesundheitlich überhaupt dazu berechtigt sind, in die USA einzureisen, denn es gibt durchaus Erkrankungen, die die US Regierung lieber nicht „einschleppen“ möchte. Außerdem geht es darum, ob Sie ggf. drogenabhängig sind oder an psychischen Erkrankungen leiden.
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APIS

Die APIS ist nichts anderes, als die Weitergabe personenbezogener Daten. APIS steht hierbei für Advance Passenger Information System,
 was auf Deutsch so viel bedeutet wie Vorab Passagier Informationssystem
. Für dieses Formular werden Ihr Name
 und Vorname
, die Flugnummer
 sowie die erste amerikanische Adresse
, bei der Sie unterkommen werden, abgefragt.

In der Regel wird die APIS direkt über Ihr Flugunternehmen weitergeleitet, bzw. werden Sie von der Fluggesellschaft dazu aufgefordert, die Daten online einzutragen. Sollte dies nicht der Fall sein, dann befindet sich Ihre Fluggesellschaft zum einen noch in der Steinzeit und zum anderen ist sie dann verpflichtet, Ihnen das entsprechende Formular auszuhändigen, welches Sie dann mit zum Abflugschalter nehmen müssen. Alternativ gibt es das Formular auch online zum Selbstausdrucken.


Secure
 Flight


Damit die amerikanische Bevölkerung weiterhin ruhig schlafen kann, werden vor der Einreise sämtliche Daten der Flugpassagiere durch das Fahndungssystem „gejagt“. Damit dies geschehen kann, müssen Sie auch hier bestimmte personenbezogene Daten angeben, wie Ihren vollständigen
 Namen
 (der zwingend mit dem Namen im Reisepass übereinstimmen muss!), Ihr Geburtsdatum
 sowie Ihr Geschlecht
. Auch hier kommt erneut die Fluggesellschaft ins Spiel. In der Regel können Sie diese Daten über die Homepage der Fluggesellschaft eingeben. Bei manchen Airlines passiert dies automatisch zusammen mit der APIS. Sie werden vorab darüber informiert, wie der Vorgang bei Ihrer Fluggesellschaft abläuft.

Zollerklärung

Die Zollerklärung wird, im Gegensatz zu ESTA, Apis und Co. nicht vor dem Flug ausgefüllt, sondern währenddessen. Sie erhalten während des Fluges ein Formular, auf dem Sie erneut ein paar personenbezogene Daten angeben müssen und im Anschluss aufzeigen müssen, ob Sie bestimmte Waren und Güter in die USA einführen. Bei Familien reicht es, wenn eine Zollerklärung ausgefüllt wird. Meist wird dieses Formular in englischer Form ausgegeben, weswegen es ratsam ist, sich im Vorfeld das deutsche Formular anzusehen und genau durchzulesen. Das deutsche Formular finden Sie hier:


https://www.cbp.gov/document/forms/form-6059b-customs-declaration-german-fillable


Es ist zwar offiziell erlaubt, das Formular bereits vorher zuhause auszufüllen und mitzubringen. Da dies jedoch eher selten gemacht wird und ein wenig „verdächtig“ wirkt, kann es sein, dass Sie dazu bei der Einreise befragt werden. Ein gutes Argument wäre dann, dass Sie Sorge hatten, die englischen Angaben nicht zu verstehen und stattdessen das englische(!) Formular mithilfe des deutschen Formulars bereits zuhause ausgefüllt haben.

Beachten Sie beim Ausfüllen der Formulare auf jeden Fall, dass Sie alle Angaben wahrheitsgetreu und vollständig machen. Lassen Sie lieber nichts aus, auch wenn es Ihnen an der ein oder anderen Stelle kleinlich erscheinen mag. Je besser Sie das Formular ausfüllen, desto unkomplizierter sollte sich die Zollgenehmigung gestalten. Nähere Informationen dazu, was einzuführen erlaubt ist, finden Sie im späteren Kapitel Einreise/ Zollbestimmungen bei der Einreise
.

Kreditkarte

Je nachdem, wie Ihre Bankkonditionen sind, kann es hilfreich sein, eine neue Kreditkarte zu beantragen. Bargeldlos zahlen ist in den USA in der Regel überhaupt kein Problem. Und wenn Sie nicht allzu viel Bargeld mit sich rumschleppen möchten, dann kann es sehr hilfreich sein, eine Karte für alle Fälle dabei zu haben. Viele deutsche Bankkarten funktionieren jedoch nicht in den USA – oder nur mit entsprechendem finanziellem Aufschlag. Wenn Sie also vor Ort Geld abheben möchten, kann alleine dieser Vorgang teuer werden. Informieren Sie sich daher vorab bei Ihrer Bank nach einer entsprechenden Kreditkarte. Viele Banken bieten prepaid-Kreditkarten an, die Sie zunächst aufladen müssen, um sie verwenden zu können.

Das erspart Ihnen eine böse Überraschung am Ende des Urlaubs, denn Sie können auch nur den Betrag ausgeben, den Sie vorher aufgeladen haben. Normalerweise gibt es aber auch eine Auswahl anderer Konditionen. Bei einigen Banken können Sie auch Kreditkarten erhalten, mit denen Sie kostenlos weltweit Geld abheben können (so etwa bei der DKB). Normalerweise bekommen Sie eine Kreditkarte heutzutage kostenlos zu vielen Girokonten dazu bzw. für einen geringen Aufpreis. Fragen Sie ruhig explizit nach der Möglichkeit Bargeld vor Ort abzuheben. Das kann im Zweifelsfall äußerst nützlich werden. Denken Sie daran, die Karte rechtzeitig zu beantragen. Häufig werden Ihnen die Karten mit entsprechender PIN-Nummer in zwei verschiedenen Briefe postalisch zugesandt. Da diese Briefe meistens nacheinander, mit wenigen Tagen Abstand, versendet werden, kann der ganze Aufwand durchaus ein wenig dauern. Ein paar Wochen vorher zur Bank zu gehen kann also am Ende eine Menge Stress rausnehmen.  

Sind Impfungen notwendig?

Wenn Sie direkt von Deutschland aus in die USA reisen, dann sind keinerlei Impfungen vorgeschrieben.
 Lediglich, wenn Sie nach Amerikanisch-Samoa über Samoa oder Tonga einreisen, ist der Nachweis über eine Masernimpfung, bzw. eine durchgemachte Masernerkrankung, Pflicht.

Auch wenn keine Pflichtimpfungen notwendig sind, so wird ein aktueller Impfstatus für folgende Erkrankungen empfohlen:









	
-


	
Hepatitis A





	
-


	
Hepatitis B





	
-


	
Tollwut





	
-


	
Meningokokken











Außerdem besteht ein Infektionsrisiko mit folgenden Erkrankungen:









	
-


	
Zika-Virus





	
-


	
Dengue Fieber





	
-


	
West-Nil Fieber





	
-


	
Hanta-Virus











Die medizinische Versorgung ist jedoch, genau wie der durchschnittliche Hygienestandard, sehr gut. Allerdings sollten, je nach Aufenthaltsort, die teils recht weiten Entfernungen bis zur nächsten Möglichkeit der medizinischen Versorgung nicht unterschätzt werden! Außerdem müssen Sie damit rechnen, Behandlungen direkt bar vor Ort bezahlen zu müssen! Hierfür ist ein entsprechender Kreditrahmen für Ihre Kreditkarte sinnvoll. Außerdem sollten Sie zwingend eine Auslandskrankenversicherung abschließen und diese ggf. mit einer Rückholversicherung kombinieren.

Informationen zu den Impf-Empfehlungen finden Sie auch auf der Seite des Auswärtigen Amtes. Da sich diese auch ändern können, empfiehlt es sich, bei der Reiseplanung nochmal nachzuschauen, ob die Informationen noch aktuell sind.


Einreise
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A
ls erstes müssen Sie natürlich die eigentliche Einreise möglichst zügig und stressfrei überstehen. Am Anfang scheint dies mit all den Papieren und Fragen ein wenig viel zu sein – doch keine Sorge: Vorbereitung ist alles! Lesen Sie hier die wichtigsten Hinweise nach und bereiten Sie sich entsprechend gut auf die eigentliche Einreise vor, dann werden Sie sicherlich keine größeren Probleme bekommen!

Check-In am Heimatflughafen

Die Einreise beginnt eigentlich schon in ihrem Heimatflughafen. Da der Check-In für Reisen in die USA durchaus länger dauern kann, also in die meisten anderen Länder, sollten Sie besonders viel Zeit am Flughafen einplanen. Idealerweise sind Sie mindestens drei Stunden vor Abflug am Flughafen angekommen. So vermeiden Sie unnötigen Stress direkt zu Beginn der Reise. Der Check-In ist mit vielen Fragen verbunden, in denen versucht wird, umfassend zu prüfen, ob Sie eine Gefahr für die Vereinigten Staaten darstellen könnten. Seien Sie also nicht überrascht, wenn Ihnen u.a. auch Fragen gestellt werden, die Ihnen etwas ungewöhnlich erscheinen, wie etwa, ob Sie Ihren Koffer selbstgepackt haben o.ä. Das ist bei Reisen in die USA durchaus üblich. Sie sollten außerdem alle wichtigen Papiere direkt bereit halten und sich über die Zollvorgaben informiert haben (mehr dazu in einem der folgenden Kapitel). Wenn Sie diese Hürde erstmal überwunden haben, geht es zum Flieger und die nächsten Stunden werden erstmal mit Schlafen, Musikhören, Lesen, usw. verbracht.

Ankunft am Flughafen

Die Ankunft am Flughafen ist erstmal eine große Freude, denn Sie haben Ihr Ziel erreicht – New York City! Die Stadt der endlosen Träume, die niemals schläft. Und genauso fühlt es sich beim Verlassen des Flugzeuges auch zunächst an – Seien Sie also lieber auf große Menschenansammlungen und ein hektisches Getümmel vorbereitet. Durch die vielen Menschenmassen kommen Sie hoffentlich mit den zahlreichen Hinweisschildern. Diese sind natürlich alle auf Englisch, häufig wird Ihnen aber, wie bei uns auch, mit Abbildungen das Verständnis ein wenig erleichtert. Die wichtigsten Vokabeln sollten Sie sich aber zur Sicherheit einprägen oder zur Not auf einen Zettel schreiben, damit Sie im Zweifelsfall nicht erst Rätselraten müssen, um zum Kofferband oder zum Ausgang zu finden.

Die Einreise am Flughafen kann außerdem ein wenig dauern. Sie sollten Ihren Reisepass und alle anderen wichtigen Dokumente griffbereit haben, um dem Ganzen ein wenig Stress rauszunehmen und den Vorgang zu beschleunigen. Insbesondere, wenn Sie verschreibungspflichtige Medikamente oder Ihren vierbeinigen Freund dabei haben, sollten Sie alle Unterlagen zur Sicherheit bereit halten, denn die Wahrscheinlichkeit, dass man Sie überprüft, ist nicht gering. Stichprobenartig kann auch mal eine umfassendere Prüfung vorgenommen werden, die Sie aber mit ein wenig Vorbereitung und Geduld schnell überstehen sollten.

Zunächst werden Sie jedoch aller Wahrscheinlichkeit nach in einer langen Warteschlange stehen und auf die Überprüfung Ihres Reisepasses warten. Achten Sie darauf, dass Sie sich in der Non-Immigrant
 Schlange anstellen (wörtlich: Nicht-Immigranten; gemeint sind also alle Tourist/innen) – sollten Sie hingegen eine sogenannte GreenCard
 besitzen, stellen Sie sich an der Schlange für Immigrant Visa
 an. Warten Sie, bis Sie vom Beamten aufgerufen werden und treten Sie einzeln an den Schalter – Familien dürfen zusammen an den Schalter gehen. Nehmen Sie bitte unaufgefordert alles, was das Gesicht verdecken könnte, wie eine Mütze, Sonnenbrille, einen großen Schal, etc. ab. Sie werden sicherlich sowieso darum gebeten und je mehr Kooperationsbereitschaft Sie signalisieren, desto reibungsloser sollte die Einreise verlaufen.

Möglicherweise werden Ihnen auch Fragen zum Aufenthaltsgrund gestellt, während Ihre Unterlagen überprüft werden. Bedenken Sie, dass die US-Amerikaner Meister im Smalltalk sind – nicht alle Fragen, die man Ihnen stellt, müssen professionell motiviert sein. Bleiben Sie freundlich und höflich und Sie überstehen diesen ersten Stopp zügig und unproblematisch. Es werden auch Ihre Fingerabdrücke geprüft. Halten Sie sich einfach an die jeweiligen Anweisungen der Beamten. Und vermeiden Sie vor allem Scherz-Antworten, insbesondere im Hinblick auf terroristische oder kriminelle Aktivitäten. Man wird hier sicherlich keinen Spaß verstehen und Sie verhindern Ihre Einreise schnell mit einer zu lustig gemeinten Antwort.

Danach geht es dann zum Zoll, wo Sie das Zollpapier lassen und wenn Sie dann Ihren Weg nach draußen gefunden haben, heißt es endlich: Welcome to the United States of America!


Zollbestimmungen bei der Einreise

Bei der Einreise gibt es natürlich ein paar Zollbestimmungen zu beachten. Diese können sich leider auch hin und wieder einmal ändern, daher empfiehlt es sich, diese vor der Einreise noch einmal auf Ihre Richtigkeit zu überprüfen. Stand jetzt (Anfang 2020)
 sieht es jedoch wie folgt aus:

Von Ihrer persönlichen Reiseausrüstung, sprich Ihren Klamotten, Kamera, Lesematerialien, usw. abgesehen, dürfen Sie zollfrei auch bis zu 200 Zigaretten, einen Liter Alkohol und Geschenke im Wert von bis zu umgerechnet 100 Dollar einführen. Doch aufgepasst: Der Liter Alkohol gilt nur für jeden Erwachsenen, der über 21 Jahre alt ist, denn schließlich ist das legale Alkohol-Alter in den USA erst 21 und nicht bereits 18, wie in den meisten europäischen Ländern.

Frische Lebensmittel sind gänzlich verboten. Sie fallen bei Einreise in die USA unter die strengen Bedingungen der Gesetze zur Vermeidung der Einschleppung von Pflanzenkrankheiten und Seuchen. Daher muss sowohl der Apfel, also auch das Butterbrot leider zuhause bleiben. Erlaubt sind jedoch Knabberkram und Süßigkeiten, solange Sie abgepackt sind und keinen Alkohol enthalten.

Geld und andere Zahlungsmittel (wie Wertpapiere und Schecks) dürfen Sie grundsätzlich unbegrenzt einführen. Sollten Sie jedoch mehr als 10.000
 Dollar ein- oder ausführen, müssen Sie vorher das spezielle Zollformular 4790
 der amerikanischen Zollbehörde ausfüllen. Ansonsten müssen Sie leider mit der Beschlagnahmung des Geldes rechnen und sogar mit einer Strafe.

Betäubungsmittel oder gefährliche Medikamente sind verboten. Falls Sie auf bestimmte Medikamente angewiesen sind, die Betäubungsmittel enthalten, wie etwa Antidepressiva oder sogar Hustenmedizin und Schlafmittel, dann benötigen Sie einen Beipackzettel und ein Attest,

beides in englischer Sprache. Das Attest des Arztes muss außerdem erklären, dass Sie diese Medikamente auf ärztliche Anordnung hin nehmen und Sie Ihrer Gesundheit wegen darauf angewiesen sind, die Medikamente auch bei Ihrer Reise mitzubringen. Erlaubt sind dann Mengen, die für die Dauer Ihres Aufenthaltes notwendig sind.

Handfeuerwaffen für eine genehmigte Jagd oder gesetzlich erlaubte Sportart sind erlaubt, solange Sie die Waffe auch wieder ausführen, sowie die übrige Munition. Für alles andere gelten in diesem Bereich strenge Regeln, die Sie im Detail auf der Seite des ATF, dem Bureau of Alcohol, Tobacco, Firearms and Explosives anschauen können.

Und wollen Sie schließlich Ihren vierbeinigen besten Freund mitbringen, dann müssen Sie nachweisen können, dass der frei von auf den Menschen übertragbaren Krankheiten ist. Dafür brauchen Sie ein tierärztliches Attest (in englischer Sprache). Hunde müssen außerdem 30 Tage vor Einreise wirksam auf Tollwut geimpft worden sein (auch dafür brauchen Sie einen entsprechenden Nachweis), es sei denn, es handelt sich um Welpen, die jünger als drei Monate sind oder um Hunde, die aus Gebieten kommen, die nachweislich tollwutfrei sind. Wichtig: Sollten Sie eine Impfbescheinigung bekommen, dann sollten Sie darauf achten, dass auch die Dauer der Wirksamkeit der Impfung angegeben ist. Ohne Dauerangabe ist die Impfung nur innerhalb der letzten 12 Monate gültig. Sollte Ihr Vierbeiner außerdem offensichtlich einen nicht intakten Gesundheitszustand bei Einreise haben, kann der Zoll eine zusätzliche tierärztliche Untersuchung vornehmen lassen, die für Sie leider sehr teuer werden kann. Womöglich finden Sie für Ihren Kumpel jedoch ohnehin eine nette Pflege zuhause, um Ihnen und Ihrem Freund den ganzen Stress zu ersparen.

Wie kommt man am besten zum Hotel

Wenn Sie es also endlich aus dem Flughafen-Getümmel rausgeschafft haben, stellt sich Ihnen die nächste Herausforderung - von dort zum Hotel zu gelangen. Möglichst stressfrei und zügig, denn Sie möchten sicherlich zunächst Ihr Gepäck abgeben und sich vielleicht aufgrund des Jetlags

oder je nach Uhrzeit Ihrer Ankunft, auch einfach direkt noch einmal hinlegen.

In New York City ist stets viel los und der Verkehr enorm, daher sollten Sie sich vorher überlegen, wie Sie am besten zum Hotel kommen, um endloses Warten und Suchen zu vermeiden.


Taxi oder Uber - die bequeme Variante

Am einfachsten, wenn auch etwas kostspieliger, ist die Fahrt mit dem Taxi oder dem/r Uber-Fahrer/in. Uber ist ein Unternehmen, das entweder private Fahrer oder öffentliche Taxis vermittelt. Sie benötigen dazu die entsprechende App, bekommen dafür aber ganz bequem einen Fahrer, der Sie zeitnah direkt zu Ihrer Unterkunft bringt. Sehr einfach und zeitsparend. Die App können Sie bereits im Flughafen aufrufen. Normalerweise sollte es nicht allzu lange dauern, bis Ihr Uber-Fahrer da ist.

Auch ein Taxi bringt Sie zielsicher zum Hotel oder wo immer Sie sonst hin möchten. Auf der einen Seite gibt es am Flughafen haufenweise Taxis, da viele Tourist/innen auf diese zurückgreifen. Auf der anderen Seite kann es aufgrund des hohen Menschenaufkommens je nach Tageszeit auch zu längeren Wartezeiten kommen, wenn Sie ein Taxi nicht bereits online oder telefonisch vorbestellen. Denn eine Menge ankommende Menschen werden draußen versuchen, ein Taxi zu bekommen.

Auf der Seite Taxi and Limo Comission
 finden Sie eine Übersicht von Möglichkeiten, ein Taxi zu bekommen. Oder Sie besuchen die Seite Uber bewegt New York City,
 wenn Sie sich für einen Uber-Fahrer interessieren. Vom JFK bis nach Manhattan kann es je nach Verkehr 30-60
 Minuten dauern und es kostet mit dem Taxi etwa 55€.

Der öffentliche Nahverkehr - die günstige Alternative

Die deutlich günstigere Variante bietet der öffentliche Nahverkehr. Für ca. sieben bis 14€ kommen Sie mit den öffentlichen Verkehrsmitteln bis nach Manhattan. Vom JFK geht es am schnellsten mit Airtrain
 JFK
 und Long Island Rail Road.
 Die Fahrt dauert bis zur zentralen Penn Station
 in Manhattan etwa 40min. Ca. 20-30
min länger dauert es, wenn Sie statt der Long Island Rail Road die normale U-Bahn nehmen, dafür ist dies die günstigste Variante. Sie erreichen auch alle anderen Ziele innerhalb New Yorks. Informieren Sie sich am besten über die Website Ihres Hotels über die nächstgelegene U-Bahn-Station.

Sammeltaxi - ein Mittelweg

Das Sammeltaxi kann ein entspannter Mittelweg zwischen Bequemlichkeit und Preisgünstigkeit sein. Ein Sammeltaxi bringt Sie bis zur Unterkunft und das zu einem verhältnismäßig günstigen Preis (etwa 18€ pro Person). Doch dafür kann es eine ganze Weile dauern, bis Sie angekommen sind. Denn ein Taxi müssen Sie online anfragen und dann warten. Das Sammeltaxi fährt erst mit sechs bis acht Personen los und fährt dann nacheinander die unterschiedlichen Unterkünfte ab. Wenn Sie also beispielsweise zu zweit verreisen, dann müssen Sie warten, bis eine andere Gruppe von mindestens vier Personen (oder zwei weitere Pärchen etwa) zusammen kommt, sodass das Taxi voll genug besetzt ist. Und wenn Sie dann Pech haben, dann wird die Unterkunft einer der anderen zuerst bedient, weil Sie näher dran liegt o.ä. Es kann insgesamt also gut und gerne auch einmal anderthalb Stunden dauern. Wenn Sie jedoch keine Eile haben und ohnehin gerne neue Bekanntschaften knüpfen, kann dies eine schöne Alternative sein. Vielleicht fährt ja sogar jemand mit Ihnen, der im gleichen Hotel unterkommt?

Auch die anderen Flughäfen bieten natürlich die Möglichkeit von Taxi und Uberfahrer an. Unter Umständen kann es an anderen Flughäfen sogar ein wenig schneller gehen, ein Taxi zu bekommen, da JFK in der Regel deutlich besuchter ist. Auch die beiden Flughäfen La Guardia und Newark Airport sind an den öffentlichen Nahverkehr angeschlossen und bieten einen Shuttle-Service an. Dies ist ähnlich dem Sammeltaxi-Service. Von Newark nach Manhattan gibt es außerdem den New York Liberty Airport Express Bus der vom Newark Liberty Airport Terminal A - C alle 15-30
min abfährt und Sie ziemlich günstig zu mehreren Haltestellen in Manhattan bringt.


Unterwegs in New York

[image: ]



D
er Urlaub in New York soll eine Reise werden, die Sie nie vergessen werden. Damit Sie sich in der Stadt, die niemals schläft, zurechtfinden, gibt es hier einen Überblick über die wichtigsten Fortbewegungsmöglichkeiten und Orientierungshilfen innerhalb der Stadt. Scheuen Sie sich nicht, ein wenig wagemutig zu werden. Im Notfall finden Sie mit Hilfe eines Taxis immer zurück zum Hotel und New York bietet wirklich viele Ecken, die es wert sind, erkundet zu werden.

Fortbewegung in der Stadt

Da Sie sicher mehr von New York sehen möchten, als nur Ihr Hotelzimmer von innen, kommen Sie nicht darum herum, sich zu überlegen, wie Sie sich innerhalb der Stadt fortbewegen möchten. Natürlich gibt es viele Möglichkeiten von A nach B zu kommen, doch welche ist die richtige? Gibt es Unterschiede und welche Art der Fortbewegung ist für welchen „Anlass“ die richtige?

Mietwagen

Der erste Gedanke wird vielleicht auch bei Ihnen gewesen sein: „Ein Auto mieten! Damit ist man flexibel, nicht an Abfahrtszeiten gebunden und kann fahren wohin auch immer man will!“

Doch an dieser Stelle sollten Sie diesen Gedanken direkt wieder abhaken. Ein Auto in New York ist reine Zeit- und Geldverschwendung. Nicht nur, dass die Straßen so gut wie immer verstopft sind – Sie werden vermutlich auch nirgendwo einen Parkplatz finden. New Yorker, die ein eigenes Auto besitzen und einen Parkplatz gefunden haben, geben den nämlich nur ungern wieder her. Darum ist ein Mietwagen ausschließlich dann sinnvoll, wenn Sie die Stadt verlassen und außerhalb von New York reisen möchten. Wenn Sie eine Tour außerhalb New Yorks planen, dann gibt es für Tagesausflüge allerdings auch genügend Bustouren, die Sie zu den beliebtesten Reiseorten bringen. So richtig lohnt sich ein Mietwagen daher in den USA eigentlich nur für einen klassischen Roadtrip,
 also eine Autotour durch die lange Highways der USA. Dafür sollte Sie allerdings alleine mehrere Tage, wenn nicht Wochen einplanen – genug Zeit eben, um mehrere Städte und Landschaften zu erkunden.

Taxi „the yellow cab“

Wenn schon kein eigenes Auto, dann eben ein Yellow Cab
! Nichts ist typischer für New York, als die gelben Taxis. Doch Achtung: Achten Sie immer darauf, auch ein offizielles New York Yellow Cab zu erwischen, denn auch hier lauern Betrüger, die an den zahlenden Tourist/innen mitverdienen möchten. Wenn Sie dann ein richtiges originales Taxi erwischt haben, könnte die stilechte Fahrt auch schon losgehen. Zumindest dann, wenn Sie außerhalb der Rush Hour Zeiten unterwegs sind. Denn in der Zeit zwischen 7:30 Uhr und 9:00 Uhr am Morgen, sowie in der Zeit zwischen 16:30 Uhr und 19:00 Uhr am Abend herrscht Hochbetrieb auf den Straßen New Yorks und man steht eher, als dass man fährt. Darum ist das gelbe Taxi nur dann sinnvoll und geeignet, wenn Sie beispielsweise am Abend irgendwohin möchten. Dann sind die Straßen zumindest ein wenig leerer und es besteht eine reelle Chance, auch am Zielort anzukommen. Oder Sie greifen darauf zurück, wenn Sie abends zurück zum Hotel möchten und zu müde zum Laufen oder die Menschenansammlungen in der U-Bahn sind – oder im Notfall, wenn Sie sich im Großstadtgetümmel verlaufen haben.

U-Bahn
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Doch wenn PKWs nicht die richtige Wahl sind – ist dann die U-Bahn empfehlenswerter? Ganz klar: Jein. Die U-Bahn ist sicher tagsüber eine gute Alternative, denn bekanntermaßen gibt es in U-Bahn-Tunneln eher selten Stau. Doch wo die U-Bahn tagsüber punkten kann, ist sie am Abend und insbesondere nachts nicht mehr der richtige Ort für Tourist/innen oder andere, harmlose Einwohner. Denn in den Tunneln und den Bahnen tummelt sich so Tourist/innen ein Krimineller und man gerät schnell an die falschen Personen. Darum sollten Sie dieses Fortbewegungsmittel besser nur am Tage nutzen und abends, wie bereits erwähnt, zum Beispiel auf das Yellow Cab umsteigen. Sie brauchen jedoch keine allzu große Angst haben – genießen Sie Ihren Ausflug ohne Sorgen, doch beachten Sie solche Hinweise, um unangenehmen Situationen aus dem Weg zu gehen. Gerade in abgelegene Gebiete sollten Sie daher als Tourist im Dunkeln besser nicht mit der U-Bahn fahren. Und wenn Sie abends doch mal die U-Bahn nutzen müssen, trage Sie Ihre Wertsachen am Körper und wichtige Papiere wie Ihren Reisepass zum Beispiel nicht in der Handtasche, sondern in der Innentasche Ihrer Jacke – so ist es im Falle des Falles deutlich sicherer.

Bus

Wenn Sie lieber im Tageslicht unterwegs sein möchten und weder einen eigenen PKW, noch ein Yellow Cab nutzen möchten, bliebe noch der Bus. Doch auch dieser hat den großen Nachteil, dass er in der Rush Hour feststeckt. Wenn Sie allerdings die Rush Hour vermeiden können und der allgemeine Verkehr Sie nicht allzu sehr stört, dann kann der Bus – genau wie die U-Bahn tagsüber – eine preisgünstige Alternative sein, gewisse Ziele zu erreichen.

Fahrrad

Auch mit dem Fahrrad können Sie - gerade im Sommer - New York ganz bequem und schnell erkunden. Gerade im Gebiet Manhattan können Sie entlang zweier Flüsse oder durch den Central Park eine wunderschöne Sightseeing-Tour auf Rädern unternehmen. Da die Zahl der Fahrradverleiher in den letzten Jahren auch zugenommen hat, sollte es aufgrund der größer werdenden Beliebtheit und damit einhergehenden Konkurrenz auch kein Problem sein, ein recht günstiges Angebot zu bekommen. So erkunden Sie die Stadt und holen sich gleichzeitig Appetit für den obligatorischen New York Cheesecake danach! Es gibt neben den Straßen anhand von Schildern gekennzeichnete Radwege und in den Avenues grün markierte. Die Radwege mitten durch die Stadt können jedoch leider manchmal von parkenden Autos blockiert sein und aufgrund des großen Verkehrs kann es sein, dass Sie sich zwischenzeitlich gekonnt durch Autos und Fußgänger durchschlängeln müssen. Fahren Sie vorsichtig - Helm tragen wird empfohlen! Für Kinder bis zum 14. Lebensjahr ist dies übrigens Pflicht. Sie sollten sich auch

an die Straßenverkehrsordnung halten, da gerne auch Polizist/innen kontrollieren – schließlich gibt es in New York genug Verkehrschaos. Fahren Sie vorsichtig oder halten Sie sich direkt an die Routen durch den schönen Central Park! Übrigens: Das Rad vorher online zu buchen kann Ihnen eine Menge Zeit und Geld sparen. Online-Angebote gibt es dafür genug. Daneben gibt es auch die sogenannten City-Bikes, die Sie an vielen Stellen New Yorks bekommen und wieder abgeben können - jedoch stehen Ihnen diese Räder immer nur für 30min zur Verfügung. Werden Sie nicht rechtzeitig abgegeben, wird es teuer.

Zu Fuß

New York zu Fuß zu erleben kann eine Weile dauern - doch dafür kann man ganz entspannt beliebig lange durch die Straßen schlendern, an jeder Ecke halt machen und solange bleiben, wie man möchte. Und glauben Sie es ruhig - es gibt an nahezu jeder Ecke etwas Spannendes zu sehen! Eine zu Fuß durchgeführte Sightseeing-Tour durch Manhattan kann zum Beispiel gut und vier bis sechs Stunden in Anspruch nehmen – längere Pausen noch nicht mit eingerechnet. Dafür hatten Sie einen aktiven und mit Sicherheit ereignisreichen Nachmittag! Das Schöne an einem Spaziergang durch diese Großstadt ist außerdem - es gibt genügend U-Bahn-Stationen in allen Stadtteilen, sodass Sie, wenn Sie doch keine Lust mehr auf Laufen haben, bequem mit der nächsten U-Bahn weiter oder zurück fahren können. Versuchen Sie es also ruhig und genießen Sie es, sich vom Trubel mitreißen und treiben zu lassen.

Unterkunftsmöglichkeiten

Unterkunftsmöglichkeiten gibt es in New York City natürlich endlose. Dabei können Sie ganz verschiedene Arten von Unterkünften auswählen, je nachdem, was Ihnen beliebt und wie viel Geld Sie bereit sind auszugeben.

Hotel

Als erstes kommt einem natürlich das klassische Hotel in den Sinn. Es ist definitiv die einfachste Variante, ohne groß drüber nachzudenken kann man schließlich schnell und einfach und teilweise auch – je nach Anspruch – relativ preiswert ein Hotelzimmer online buchen.

Heutzutage gibt es jede Menge gute Seiten, auf denen Sie online Hotels zu guten Angeboten bekommen können. Doch tatsächlich bieten einige Hotels auch auf ihrer eigenen Onlinepräsenz vergünstigte Angebote an. Daher lohnt es sich teilweise, dort noch einmal genauer hinzuschauen. Manche Hotels werben damit, dass der günstigste Preis nur auf ihrer eigenen Website gebucht werden kann. Doch zweifellos bekommen Sie einen besseren Überblick über all die verfügbaren Angebote auf einem der klassischen Buchungsportalen. Eine Hilfe können daher Trivago, Booking.com, Kayak
 und Co. sicherlich bieten. Wenn Sie Ihr Lieblingshotel dann gefunden haben, können Sie ja zum Vergleich auch die Website des Hotels besuchen und schauen, ob es ein preisgünstigeres Angebot gibt. Hotels in New York City gibt es zahlreiche und haufenweise verschiedene. Ob Sie lieber direkt im Getümmel oder in eher ruhigeren Gegenden übernachten möchten, ob Sie es lieber etwas teurer, aber luxuriöser oder preisgünstig und einfach halten möchten, ob mit Frühstück oder ohne, usw. – die Auswahl ist nahezu grenzenlos.

Auf den meisten Vergleichsportalen können Sie Ihre Präferenzen und Ihr Budget angeben und dann wird Ihnen sofort eine gefilterte Auswahl geliefert. Also worauf warten Sie noch? Das Stöbern nach passenden Zimmern kann die Vorfreude übrigens immens steigern!

Hostel

Eine etwas günstigere Variante als die Hotels sind Hostels. Die Standards sind in den meisten Hostels bzw. Herbergen heute ebenfalls recht gut und teilweise mit dem einiger Hotels zu vergleichen – der Unterschied besteht meistens darin, dass Hostels auf Rucksacktourist/innen und Low-Budget-Reisende spezialisiert sind und daher häufig mehr Schlafsäle (dorm rooms
) anbieten, als Einzelzimmer und das Frühstück häufig eher Selbstbedienung/ Buffet ist, wohingegen Sie in vielen Hotels – häufig zusätzlich zum Buffetangebot – eine Menükarte erhalten und vom Servicepersonal bedient werden. Dafür bieten viele dieser Herbergen/Hostels auch Gemeinschaftsräume an oder sogar Veranstaltungen, wie Kneipentouren für Alleinreise oder alle, die sich sonst gerne unter neue Leute mischen. Der Spaß- und Gemeinschaftsfaktor kann bei dieser Art Unterkunft also besonders groß sein.

Schlafsäle gibt es in den meisten Hostels in verschiedenen Größen und teilweise auch reine Frauen- bzw. reine Männerschlafsäle. Wenn es Ihnen also nichts ausmacht, sich das Zimmer mit anderen Leuten zu teilen, weil Sie ohnehin viel unterwegs sein werden oder gerne neue Leute kennenlernen, kann dies die ideale Unterkunft sein. Wenn Sie jedoch ungestört Ihre Nacht und in Ruhe den Morgen verbringen möchten, sich ggf. auch mal ein wenig länger im Zimmer aufhalten möchten, ist ein Einzelzimmer (oder Doppelzimmer, wenn Sie nicht alleine reisen) womöglich besser geeignet. Es bietet definitiv mehr Privatsphäre und Ruhe. Die meisten Herbergen/Hostels bieten jedoch auch diese Art Zimmer an. Jedoch sollte man möglichst früh buchen, denn diese Zimmer sind häufig begrenzt und kurz vor Reiseantritt oft nicht mehr verfügbar.

Apartments (Airb´n´b)

Genau wie in vielen europäischen Metropolen auch, kann man in New York heutzutage auch private Apartments mieten. Am einfachsten geht dies über die Seite www.airbnb.com
. Diese Website vermittelt private Unterkünfte. Auch dort können Sie mittels einiger Filter nach Ihren Präferenzen suchen (z.B. Stadtgebiet, Preisspanne, etc.) und die für Sie geeignete Unterkunft heraussuchen. Auch hier können die Preise stark variieren, jedoch deutlich günstiger als ein Hotelzimmer sein. Sie finden auch Empfehlungen und Bewertungen anderer Nutzer/innen und können so besser entscheiden, ob die angebotene Unterkunft Ihren Erwartungen entspricht. Häufig lohnt sich ein Airb’n’b auch in vielerlei Hinsicht – immer wieder wird von charmanten Gastgebern berichtet, die sich besonders liebevoll um das Frühstück kümmern und sogar Insidertipps parat haben und bei der Erkundungstour weiterhelfen. Um ein Zimmer bei Airb’n’b zu buchen, müssen Sie sich online registrieren, dies ist jedoch für Reisende kostenlos.

Bargeld

Bargeldlos zahlen ist in den meisten Orten innerhalb der USA, wie bereits unter dem Punkt Kreditkarte
 erklärt, normalerweise kein Problem. Bargeld sollten Sie für alle Fälle dennoch bei sich tragen. In den USA ist die Währung, wie Sie sicherlich wissen, der US-Amerikanische Dollar. Schließlich kann es immer mal vorkommen, dass Sie unterwegs an einem Imbiss kaufen möchten, ein Taxi bezahlen müssen, o.ä. Wenn Sie eine Kreditkarte haben, mit der Sie in den USA kostenlos Geld abheben können, dann sollte es kein Problem sein, nur ein wenig Bargeld mitzubringen, da Sie in der Regel zahlreiche Geldautomaten finden sollten, an denen Sie unterwegs Bargeld abheben können. Ist dies nicht der Fall und Sie haben bereits Ihr ganzes Bargeld dabei, dann empfiehlt es sich, es tagsüber im Tresor im Hotel zu lassen, wenn Sie die Möglichkeit haben und immer nur etwas mehr als Ihr Tagesbudget mitzunehmen (also das, was Sie auszugeben geplant haben und ein wenig extra für den Notfall). Gerade wenn Sie nachts unterwegs sind, kann es empfehlenswert sein, nicht zu große Mengen bei sich zu tragen. Nicht nur wegen der erhöhten Kriminalitätsrate in manchen Gegenden, sondern auch, weil man unterwegs immer mal leichter Gefahr läuft, Dinge zu verlieren und das wäre bei Ihrem ganzen Wochenbudget nun wirklich sehr ärgerlich. Falls Sie keine Wahl haben, dann tragen Sie Ihr Geld dicht am Körper, am besten in einer Innentasche Ihrer Jacke oder Hose (ja, es gibt spezielle Hosen mit eingebauten Innentaschen auf Hüfthöhe, die genau für solche Unternehmungen erfunden wurden – sehr praktisch!).

Internet / WLAN

Allerdings gibt es in New York City auch zahlreiche Orte mit W-LAN. Nahezu jedes Café und Restaurant bietet kostenloses WiFi an, sodass Sie eigentlich an jeder Ecke halten können und bequem online gehen können, wenn Sie den Empfang benötigen. Auch viele Parks, öffentliche Plätze, U-Bahn-Stationen und Bushaltestellen bieten kostenlose W-LAN-Spots an, die Sie nutzen können. Manchmal nur für eine kurze Zeitspanne, etwa 30 bis 60 Minuten, aber dies reicht für einen kurzen online-Ausflug, eine Übersicht bei Google Maps, usw. vollkommen aus. Sie brauchen sich also keine große Sorgen zu machen. Dies klappt allerdings in Manhattan deutlich besser, als in anderen Stadtteilen. Zwar sollte es auch in Brooklyn, Queens und Co. relativ einfach sein, einen Hotspot zu finden, aber gerade in Vierteln wie der Bronx, wo Sie womöglich nicht an jeder Ecke in den nächsten Starbucks gehen können, kann es nicht schaden, zur Sicherheit einen Plan zu haben und vielleicht sogar einen altmodischen Stadtplan bei sich zu tragen.

Handyempfang

Handyempfang kann in den USA so eine Sache sein – einerseits ist es kaum vorstellbar in New York City keinen Empfang zu haben, schließlich sind Sie mitten in der Stadt, die niemals schläft, andererseits können mobile Daten je nach Anbieter in den USA auch schnell mal teuer werden. Es lohnt sich also womöglich, sich nach Auslands- bzw. Reisetarifen zu erkundigen. Außerdem ist das Netz in den USA ein wenig anders, als das, was in Europa meist genutzt wird. Sie benötigen hierfür ein sogenanntes Tri- oder Quadband-Handy
. Einige Smartphones unterstützen diese Funktion heute bereits, doch nicht alle. Am besten wäre es also vorher mal, sich mit einer Google-Suche oder im Fachhandel Ihres Vertrauens kurz vorher schlau zu machen und zu prüfen, ob Ihr Handy überhaupt eine Hilfe sein wird. Und danach geht es dann an die Tarifsuche!

Bei der Tarifsuche sollten Sie sich gut überlegen, ob Sie Interneteinheiten wirklich brauchen. Viele Tarife bieten vorwiegend Interneteinheiten an, weniger als Telefontarife, doch gerade in New York ist W-LAN, wie oben beschrieben, normalerweise schnell gefunden und kostenlos erhältlich und auch in Ihrer Unterkunft werden Sie sicherlich die Möglichkeit haben, W-LAN nutzen zu können. Sie brauchen also sehr wahrscheinlich keinen gesonderten Tarif für mobile Daten.

Gibt es hilfreiche Apps?

Für diejenigen unter Ihnen, die sowieso ständig das Smartphone parat haben, gibt es heutzutage auch eine Vielzahl von hilfreichen Apps, die Ihren Urlaub ein wenig vereinfachen können. Für die einen nimmt dies den Abenteurergeist, für den anderen ist es die perfekte Erleichterung im Großstadtdschungel. Schauen Sie sich einmal den Markt an und entscheiden Sie selbst, ob was für Sie dabei ist.

FUA Travel Guides – Der unterwegs-Reiseführer

Diese hilfreiche App ist speziell für eine New York Reise entwickelt worden und zeigt Ihnen die wichtigsten Sehenswürdigkeiten und Tourist/inneninformationen der ganzen Stadt. Durch verschiedene Kategorien macht diese App die Suche besonders übersichtlich. Zwar haben Sie mit diesem Reiseführer schon den perfekten Start hingelegt, doch wenn Sie nicht ganz sicher sind und unterwegs schnell mal Inspirationen brauchen oder auf der Suche nach dem nächstgelegenen Geschäft oder einer Dienstleistung sind, dann kann diese App Ihnen auf die Sprünge helfen.

Navmii GPS USA – kostenlose Navigation

Diese kostenlose Navi-App bietet Ihnen die perfekte Navigationshilfe, wenn Sie mal nicht mehr wissen, wohin. Sie bietet Karten, Routenplanung, Verkehrsmeldungen und örtliche Informationen und Warnungen in den USA. Damit sind Sie sicherlich wieder auf dem richtigen Weg. Eine Anschaffung kann also durchaus nützlich sein.

Wi-Fi-Finder

Diese App bringt Sie direkt zum nächsten Wi-Fi-Spot. Falls Sie doch mal keinen Spot für kostenloses W-LAN finden, dann bringt Sie diese App direkt dorthin. Sehr häufig landen Sie auf diese Weise auch beim nächsten Café, da diese ja bekanntlich fast immer kostenloses W-LAN anbieten. So können Sie direkt die Kaffeepause mit der nächsten online-Suche verbinden.

Dialoge in Englisch führen – Übersetzungshelfer

Sie fühlen sich mit Ihren Englischkenntnissen noch nicht ganz sicher und fit? Kein Problem. Zum einen gibt es in diesem Reiseführer später noch eine Liste nützlicher Vokabeln, die Sie abschreiben, kopieren auswendig lernen oder einfach in Form dieses Buches mitbringen können – und zum anderen gibt es für kompliziertere Wörter/Dialoge auch zahlreiche Übersetzer-Apps, die Ihnen weiterhelfen können. Solche gibt es zum Beispiel von Pons
, das Sie vielleicht noch als klassisches Wörterbuch aus Ihrer Schulzeit kennen. Die kostenlose Version bietet bereits zuverlässiges Übersetzen von Vokabeln und Texten/ Dialogen. Die kostenpflichtige Premium-Version können Sie sogar offline und ohne Werbung nutzen. Eine andere sehr hilfreiche App ist SayHi
, die ebenfalls zuverlässig Dialoge und Texte sowie Vokabeln übersetzt und vollkommen gratis ist, allerdings auch nur mit Internetzugriff läuft.


New York – „the big apple“
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W
er an New York denkt, denkt meist direkt an die upper class
 Manhattan. Dort wo das Leben der Reichen und Schönen tobt. Doch New York besteht nicht nur aus der High Society von Manhattan, sondern unterteilt sich in fünf Stadtteile. Manhattan ist somit nur einer davon. Die anderen sind den meisten Leuten dennoch ein Begriff, auch wenn Sie diese vielleicht nicht zwingend direkt mit der Stadt New York in Verbindung gebracht hätten: Bronx, Brooklyn und Queens, sowie Staten Island. Im Übrigen gehört New Jersey nicht zu New York, auch wenn das viele glauben. New Jersey ist ein eigenständiger Bundesstaat, wird aber aufgrund der Nähe häufig mit New York in Verbindung gebracht. Erfahren Sie hier alles Wissenswerte über die Stadtteile und staunen Sie über die Vielfältigkeit, die Sie mitbringen. So viel sei versprochen: New York ist voll von kleinen und großen Abenteuern!

Die Stadtteile

Wie bereits im Eingangstext erwähnt, gliedert sich New York in fünf Stadtteile: Manhattan, Bronx, Brooklyn, Staten Island und Queens. Und da zu jedem Reiseführer auch ein wenig „Stadtkunde“ mit dazu gehört, finden Sie hier einige Angaben über die jeweiligen Bezirke. Ein Besuch aller Stadtteile lohnt sich definitiv, sofern Ihre Reisedauer das zulässt, denn jeder Stadtteil bietet etwas Besonders und Einzigartiges.

Bronx

Der Stadtteil Bronx ist mit einer Fläche von rund 110km² zwar fast doppelt so groß wie Manhattan, beherbergt aber mit rund 1,5 Millionen Menschen fast genauso viele Einwohner wie das pulsierende Manhattan. Der Stadtteil hat einen niederländischen Einfluss. So gründete der Niederländer Jonas Bronck hier als Teil der niederländischen Kolonien im Jahre 1639 die erste Siedlung.

Heute ist die Bronx als Drogenviertel mit hohem Kriminalitätsanteil verrufen. Sie sollten diesem Stadtteil dennoch eine Chance geben, denn die Bronx hat einiges zu bieten. Vom Yankee Stadion, über ein großes Shopping-Center, bis hin zum Bronx Zoo und dem „wahren Little Italy
“. Auch hierzu finden Sie weitere Informationen in den folgenden Kapiteln.

Brooklyn

Auch wenn Brooklyn flächenmäßig mit 180km² nicht der größte Bezirk ist, so ist er dennoch mit rund 2,6 Millionen Einwohnern, der bevölkerungsreichste. Auch der Name dieses Stadtteils hat einen niederländischen Ursprung und geht auf eine Ableitung der niederländischen Stadt „Breukelen“ zurück.

Brooklyn genießt den Ruf weniger hektisch zu sein als beispielsweise Manhattan. Dennoch hat dieser Stadtteil einiges zu bieten, wie zum Beispiel das Brooklyn Museum oder den botanischen Garten. Mehr dazu finden Sie im Kapitel Sightseeing
. Geben Sie definitiv auch diesem Viertel eine Chance und genießen Sie die wunderbare Idylle mitten in der Metropole.

Manhattan

Der wohl bekannteste Stadtteil Manhattan ist gleichzeitig der kleinste von New York. Auf ca. 59km² tummeln sich dennoch rund 1,7 Millionen Menschen. Hier tobt und pulsiert das Leben. Dies ist auch der Stadtteilt, der niemals schläft. Aufgeteilt ist Manhattan in die Upper East und die Upper West Side. Die beiden Stadtteile werden durch den Central Park getrennt. Dabei ist dieser Teil von New York noch einmal in 28 „Neighborhoods“ unterteilt. Von Battery Park City, über Little Italy, bis SoHo, Tribeca und Yorkville.


In diesem Stadtteil befinden sich die meisten Sehenswürdigkeiten. Egal ob 40 Wall Street, das Empire State Building, das Museum of Modern Art, das Rockefeller Center oder das „Ground Zero“ der ehemaligen Twin Towers, auch bekannt als World Trade Center, welches am 11. September 2001 einem Terroranschlag zum Opfer fiel. Was Sie hier noch so alles besichtigen können, erfahren Sie im Kapitel Sightseeing
.

Queens

Der flächenmäßig größte Bezirk ist mit rund 280km² Queens. Mit 2,3 Millionen Einwohnern ist es der zweitbevölkerungsreichste Stadtteil New Yorks. Dieser Teil der Stadt ist an Multikulturalismus kaum zu überbieten.

Zwar hat Queens nicht unbedingt den Status als „Tourist/innenmagnet“ inne, doch Sie sollten sich einen Tagesausflug in diesen Stadtteil nicht nehmen lassen. Interessante Ziele sind dabei der Corona Park und Chinatown. Das Haus aus der Kultserie King of Queens
 ist hier jedoch leider nicht zu finden. Dieses steht nämlich gar nicht in Queens und noch nicht einmal in New York, sondern in New Jersey. Genauer gesagt in 519 Longview Ave, Cliffside Park, NJ 07010, New Jersey.

Staten Island

Dieser Bezirk von New York ist mit immerhin rund 152km² sehr groß. Doch dieser Teil der Stadt wird nicht nur von Tourist/innen gemieden, sondern auch von vielen New Yorkern. So kommt es, dass trotz der großen Fläche nur rund eine halbe Million Menschen hier wohnt. Das führt dazu, dass Staten Island ruhig ist. Wirklich sehr ruhig. Inmitten von vielen Grünflächen lässt sich das Leben hier genießen und man würde nicht glauben das quasi nebenan das Leben in Manhattan tobt.

Was man hier als Tourist so machen kann? Nun, ehrlich gesagt nicht viel. Abschalten, durchatmen und das Grün genießen. Oder sich sportlich beim Golf betätigen. Ansonsten sollte Sie sich eine Fahrt mit der Fähre nicht entgehen lassen. Aber auch dazu später mehr.

Das Straßennetz
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Die Stadt New York wuchs schnell und das Straßennetz wurde wie ein Raster
 durch das gesamte Stadtgebiet gezogen. Dabei gibt es eigentlich nur eine Regel: Jede Straße, die von Nord nach Süd
 verläuft, ist eine „Avenue
“. Alle Straßen die von Ost nach West
 verlaufen, tragen den Namen „Street
“. Die 5th Avenue teilt
 dabei die von Ost
 nach West
 verlaufenden Querstraßen und somit gibt es eine Adresse mit der gleichen Hausnummer auf beiden Seiten dieser Avenue
. Um dennoch zum richtigen Gebäude zu finden, gibt es den Zusatz „East“ oder „West“. Beispielsweise 10 East
 42nd Street und 10 West
 42nd Street.

Eine Ausnahme
 von diesem gitterähnlich verlaufenden Straßennetz bildet der Broadway
, der quasi einmal quer durch die Stadt verläuft.

Das Chaos ist allerdings südlich der 14th Street perfekt, denn dort gibt es dann noch zusätzliche Bezeichnungen wie Canal Street oder Wall Street. Sie haben sich verirrt oder sind sich nicht sicher wohin Sie müssen? Fragen Sie die New Yorker freundlich und Sie werden in den meisten Fällen eine freundliche Antwort erhalten. Trauen Sie sich! Die New Yorker beißen nicht.



Verpflegung – Essen und

Trinken
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W
er in New York unterwegs ist, legt meist einige Meilen zu Fuß zurück. Wer so viele Kalorien verbrennt, der wird früher oder später auch ordentlich „Kohldampf“ haben. Doch dann ist die Frage: Was essen wir und wo bekommen wir das Essen her? Und eines sollte hier an dieser Stelle klargestellt werden: New York hat deutlich mehr zu bieten als nur die bekannten Fast-Food-Ketten! Sie können auch hier problemlos jeden Tag woanders essen gehen, ohne während Ihres gesamten Aufenthaltes auch nur ein einziges Mal einen Burger im Fast Food Restaurant gegessen zu haben! Preislich ist ebenfalls alles drin. Für wenig Geld viel Essen, oder für viel Geld ausgewählte Spezialitäten.


Breakfast (Frühstück)

Manche Hotels bieten zumindest ein Frühstück an. Wenn dies jedoch nicht der Fall ist, sollten Sie sich Gedanken darüber machen, was stattdessen auf Ihrem Teller landen soll. Typisch New York wäre in diesem Fall ein Bagel
. Das ist ein Gebäckring aus Hefeteig, welcher mit allen möglichen Zutaten belegt werden kann. Eine der Lieblingsvarianten der New Yorker ist dabei ein Bagel mit Frischkäseaufstrich. Dazu einen Tee oder einen Kaffee und man kann gut in den Tag starten.

Sollte Ihnen also der Sinn nach einem typischen New Yorker Frühstück stehen, dann seien Ihnen diese Bagel Shops ans Herz gelegt:

Bagel Shop

1659 3rd Ave

Best Bagel & Coffee

225 W 35th St A

Absolute Bagels

2788 Broadway

Tompkins Square Bagels

165 Avenue A

Liberty Bagels Midtown

260 W 35th St

Broadway Bagel

2658 Broadway

Aber natürlich bietet New York auch noch weitere Möglichkeiten, um satt zu werden. So haben auch die großen Fast-Food-Ketten wie McDonalds, Burger King, Subway und Co. ein meist recht breit gefächertes Frühstücksangebot. Dort sind sogar neben Burgern auch Müsli, Obst und ähnliches zu finden. Sollte es Sie jedoch nicht in ein solches Restaurant ziehen, dann gibt es natürlich noch unzählige Coffee Shops, die ebenfalls nahrhafte Angebote zum Frühstück und meist auch zu fairen Preisen zu bieten haben. Und auch die Straßenverkäufer/innen bieten längst nicht mehr nur Hot Dogs an. Auch dort bekommen Sie zu den üblichen Zeiten (zwischen 9 und 11.30 Uhr) etwas für Ihr Frühstück.

Ebenfalls sehr typisch US-amerikanischen ist das Frühstück bestehend aus Pancakes
 (Pfannkuchen), Speck und Eiern. Auch dies sollten Sie an nahezu jeder Ecke finden. Unter dem Punkt Budget
 haben Sie vorher schon von den sogenannten Dinern gehört, in denen Sie günstig typisch amerikanisches Frühstück bekommen können, inklusive Kaffee, so viel Sie möchten (denn der wird ja, wie Sie bereits gelernt haben, kostenlos nachgeschenkt, so oft Sie mögen).

Wenn Sie es lieber süß am Morgen mögen, versuchen Sie es doch mit einem warmen Blueberry-Muffin
 (Blaubeermuffin). Gute Muffins bekommen Sie in vielen Cafés. Neben der wohl auch sehr bekannten Kette Starbucks
 finden Sie gute Optionen auch hier: Levain Bakery, 2167 Frederick Douglass Blvd (117th St) NY; Rex, 864 10th Avenue NY.


Lunch (Mittagessen)

Die nächste Mahlzeit nach dem Frühstück ist der Lunch, also das Mittagessen. Und auch hier ist die Auswahl riesig. Sogar noch weit größer als für Frühstück.  So haben Sie bei dieser wichtigen Mahlzeit natürlich auch wieder die Wahl aus den verschiedenen Fast-Food-Ketten, aber auch aus den über 23.000 Restaurants (Stand 2017)! Dabei sind alle Restaurants erfasst: vom wenige Quadratmeter kleinen Imbiss, bis hin zum 5-Sterne-Restaurant. Wenn Sie unterwegs sind, kann es aber auch einfacher (und finanziell lohnender) sein, sich ein eigenes Lunch-Paket mitzubringen oder auf einen der Food Trucks und Imbissbuden zurückzugreifen. Dazu können Sie im folgenden Kapitel mehr lesen. Das spart nicht nur ein wenig Geld (was Sie dann für ein großartiges Abendessen ausgeben können), sondern bringt einerseits auch ein authentisches New Yorker – Feeling mit sich und andererseits lässt es Platz für den berühmten New Yorker Cheesecake, den Sie auch in jedem Café bekommen können und definitiv probieren sollten! Gute Adressen für diesen Käsekuchen sind übrigens:

Eileen’s Special Cheesecake, 17 Cleveland Pl, 10012 NY

Two Little Red Hens, 1652 2nd Avenue

Imbiss / Fast Food

Wer an die USA denkt, der denkt beim Thema Essen vermutlich zuerst an Fast Food, fettiges Essen und immer verfügbare Speisen zu jeder Tages- und Nachtzeit. Dabei hat die USA, speziell New York, so viel mehr zu bieten. Aber natürlich sind Fast Food Restaurants auch hier allgegenwärtig und locken jedes Jahr Millionen Gäste an, die sich dann über Burger, Fritten und Co. hermachen. So werden Sie auch in New York kaum eine Gegend finden, in der es keinen MC Donalds oder Burger King oder Subway gibt. Und, mal so ganz unter uns… Irgendwie haben diese Restaurants ja auch ihre Daseinsberechtigung.

Food Trucks

Besonders beliebt sind sowohl bei den Einheimischen als auch bei den Tourist/innen die sogenannten Food Trucks
, die Sie an jeder Straßenecke finden werden. Sie bieten allerlei Fastfood, von typisch amerikanischen Speisen, wie dem Hot Dog, bis hin zu ausländischen Spezialitäten – besonders häufig werden Sie hier Tacos,
 die beliebte mexikanische Spezialität, finden. Aber tatsächlich gibt es Food Trucks mit allen möglichen Spezialitäten und schnellen Imbissen, süßes und herzhaftes und alles, was Sie sonst noch mögen. Lange danach suchen müssen Sie in der Regel nicht – Sie finden Sie wirklich an jeder Straßenecke.


Straßenverkäufer/innen
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Auch Straßenverkäufer/innen, die Essen anbieten, gibt es in den USA, gerade in New York City, zu Hauf. Sie finden Sie gerade an belebten Plätzen mit einer großen Anzahl und können auch hier für einen recht geringen Preis einen Imbiss zu sich nehmen – meistens handelt es sich dabei um Fast Food wie Hot Dogs.

Dinner (Abendbrot)

Das Abendbrot darf im Urlaub natürlich auch üppig ausfallen – hier finden Sie in New York ebenfalls wirklich alles, was das Herz begehrt. An nahezu jeder Straßenecke gibt es edle Restaurants (besonders in Manhattan), lokale Diner und Gaststätten, wo Sie häufig ganz klassisch Burger, Wings und andere herzhafte Speisen erhalten, und natürlich auch Fast-Food-Ketten. Auch viele Lokale mit ausländischer Küche gibt es hier – egal, ob Sie auf italienisches, koreanisches, chinesisches, spanisches, usw. Essen stehen – Sie werden ganz schnell fündig werden! Sie sollten auf jeden Fall in Erwägung ziehen, ein wenig mehr Geld für das Abendessen einzuplanen, um dieses auch entsprechend genießen zu können.

Vegan und Vegetarisch durch New York

Auch für diejenigen unter Ihnen, die sich vegan oder vegetarisch ernähren, bietet die Metropole einige gute Essensgelegenheiten – da die US-Amerikaner jedoch sehr auf Fast Food und Fleisch stehen, müssen Sie hin und wieder ein bisschen danach suchen. In den letzten Jahren entwickelte sich die Auswahl jedoch auch in den USA und es ist mittlerweile definitiv einfacher geworden, als noch vor einigen Jahren. Damit Ihnen die Suche etwas leichter fällt, hier eine kleine Auswahl einiger guter Läden/ Restaurants, die Sie als Anlaufstelle nutzen können.

Two Tablespoons – vegetarische Küche in der Dekalb Market Hall

Über die Dekalb Market Hall, der berühmten Food-Hall, werden Sie im späteren Kapitel noch genaueres lesen können. So viel schon mal vorab: Sie sollten sich dieses kulinarische Ereignis nicht entgehen lassen. Und auch wenn einige der Stände und Läden sowohl Fleisch- oder Fischgerichte als auch vegetarische Alternativen haben, bietet hier der Laden Two Tablespoons (zu Deutsch: Zwei Esslöffel
) ausschließlich vegetarisches Essen an. Und zwar sehr gutes! Sie sollten also definitiv einen Ausflug zu diesem Food Market
 einplanen.

By Chloe – gemütlich und vegan

By Chloe ist ein mit fünf Standorten vertretenes veganes Restaurant/Café in New York und bietet tatsächlich ausschließlich veganes, hausgemachte (und sehr gutes) Essen an. Sie finden hier eine schöne Auswahl an frischen Salaten, Sandwiches, Burger, Pasta, Kaffeespezialitäten, kalten Getränken und süßem Gebäck. Und dieses hippe Lokal hat auch ein sehr gutes Brunch-Menü für die Wochenenden! Sie sollten jedoch vorher reservieren.

Die Adresse lautet: 185 Bleecker Street, NY 10012.


Avant Garden – ein veganes Erlebnis

Wenn Sie es lieber etwas schicker mögen und auch mal nett zu Abend essen möchten, dann ist Avant Garden die perfekte Anlaufstelle für veganes Essen. Auch hier ist alles mit Liebe gemacht und die offene Küche hinter der hölzernen Bar bietet einen guten Einblick in die liebevolle und detaillierte Arbeit, die hier in Ihre Mahlzeit gesteckt wird. Auch das Ambiente und die Dekorationen sind stilsicher und besonders und so wird die ganze Mahlzeit zu einem besonderen und entspannten Genusserlebnis.

Avant Garden finden Sie hier:  130 E.7th Street, NY 10009


Francia Vegan – die Highlights aus Asien

Im Franchia Vegan finden Sie asiatische, vorwiegend koreanische Küche, die vollkommen vegan ist – von Dumblings bis hin zu veganem Sushi gibt es hier alles, was Ihr Herz begehrt. Auch die Einrichtung dieses Cafés begeistert mit einem typisch koreanischen Stil. Es wird Ihnen sicherlich gefallen.

Zu finden ist das Café an folgender Adresse: 12 Park Avenue, NY 10016


Dirt Candy – Das vegetarische Highlight

Dirt Candy ist eines der beliebtesten und höchst gelobten Restaurants in New York City, welches auf vegetarische Küche fokussiert ist. Das Essen ist wirklich sehr gut und mit viel Geschick und Kreativität zubereitet. Doch aufgrund dieser Beliebtheit ist es häufig auch für Wochen ausgebucht – reservieren Sie daher unbedingt im Vorfeld einen Tisch, wenn Sie hier Speisen möchten. Es lohnt sich!

Die Adresse lautet wie folgt: 86 Allen St, NY 10002


Smorgasburg – vegetarisch oder vegan auf dem Food Market

Neben der Dekalb Market Hall gibt es noch einen weiteren Food Market, der das Herz aller Vegetarier und Veganer höher schlagen lässt: Smorgasburg in Brooklyn. Dieser Food Market bietet allerlei verschiedener Stände mit kulinarischen Besonderheiten an. Neben dem klassischen typisch-US-amerikanischen Essen gibt es hier auch unzählige vegetarische und vegane Möglichkeiten. Insgesamt gibt es über 100 Stände und so können Sie von veganem BBQ Burgers bis zu einer Auswahl an Donuts alles finden, was das Street-Food-Herz begehrt und noch mehr. Geöffnet ist der Markt normalerweise jeden Samstag und bei schönem sonnigen Wetter können Sie dazu noch einen fantastischen Blick auf Manhattan genießen. Der Markt wechselt jedoch die Location häufig, daher lohnt es sich, vorher einen Blick auf die Website zu werfen: https://www.smorgasburg.com/


The Cinnamon Snail – der beste vegane Food Truck

Über die Food Trucks haben Sie ja nun schon so einiges gehört – den besten veganen Food-Truck gibt es in New York schon seit vielen Jahren und man kennt ihn unter dem Namen: The Cinnamon Snail (wörtlich zu Deutsch: Die Zimtschnecke
). Neben diesen süßen Leckereien gibt es eine breite Auswahl an Donuts und anderem süßen Gebäck, aber auch herzhafte Speisen wie Burger und Sandwiches. Der Standort kann häufig variieren, daher empfiehlt es sich, einen Blick auf die Facebook-Seite oder auf Twitter zu werfen – oder falls Sie dies nicht haben, sich auf Ihr Glück zu verlassen. Sie können natürlich auch einen Blick auf die Homepage werfen:


http://cinnamonsnail.com/


Sie sehen also, es gibt insgesamt so einiges an vegetarischen und veganen Köstlichkeiten zu entdecken und dies war nur ein Bruchteil der Auswahl. Fragen Sie ruhig auch vor Ort nach – etwa in den Läden, in denen Sie bereits waren, die anderen Gäste oder diejenigen, die mit Ihnen in der Schlange am Food Truck stehen – diese Leute werden sicherlich auch andere gute Adressen für die tierproduktfreie Küche kennen und die US-Amerikaner sind ja bekanntermaßen sowieso Meister im Small Talk.

Dinge des täglichen Bedarfs

Neben dem Essen gibt es natürlich auch noch andere Dinge des täglichen Bedarfs, die Sie ggf. aufstocken müssen – Hygieneartikel etwa oder evtl. auch schlichtweg kleinere Snacks für unterwegs usw. Gerade wenn Ihr Aufenthalt etwas länger andauert, kann es praktisch sein, zu wissen, wo man hin muss.

Supermärkte

Natürlich können Sie in den USA auch in ganz normale Supermärkte gehen – diese können jedoch ein wenig anders aussehen, als die, die Sie aus Ihrer Heimat kennen. Aber gerade das macht einen Besuch in den nächsten Supermarkt auch ein bisschen spannend. Größere Supermarktketten sind zum Beispiel Trader Joe’s
, die auch eine Reihe gesunder Produkte und solcher Produkte für Menschen mit speziellen Ernährungsgewohnheiten anbieten (wie vegan, glutenfrei, usw.) und Whole Foods
. Die Eigenmarke Trader Joe’s ist preislich auch recht angenehm. Sie bekommen hier auf jeden Fall eine gute Auswahl an gesunden Snacks und anderen Lebensmitteln. Whole Foods bietet eine riesige Auswahl an allem an, das Sie für den Alltag so brauchen können, auch gute biologische Produkte.

Es ist preislich zwar etwas höher anzusiedeln, aber dafür werden Sie sicherlich fündig auf Ihrer Suche nach was auch immer es sein mag. Einen größeren Walmart
 finden Sie eher außerhalb New York City’s, in New Jersey, gleich um die Ecke sozusagen. Die Fahrt lohnt sich jedoch eigentlich nur, wenn Sie wirklich in großen Mengen einkaufen möchten – wenn Sie nur eine Woche vor Ort sind, brauchen Sie sich diese Mühe wirklich nicht zu machen. Genießen Sie stattdessen lieber New York City und besuchen Sie doch einen der vielen Straßenmärkte, auf denen Sie ebenfalls frische Lebensmittel einkaufen können.


Drogerien/Apotheken

Auch Drogerien und Apotheken gibt es in den USA zu Hauf. Besonders die sogenannten Drugstores
 (Drogerien) sind eigentlich in New York City überall zu finden. Dort bekommen Sie wie auch bei uns alles, was Sie an alltäglichen Hygiene Artikeln benötigen, wie auch eine Auswahl an Medikamenten und Vitaminen. Aber die Drugstores bieten darüber hinaus häufig auch noch eine Auswahl an Lebensmitteln, Getränken, Klamotten und allem anderen, was ein größerer Supermarkt auch für Sie bereit halten würde. Sie sind definitiv ein kleines typisch US-amerikanisches Einkaufserlebnis. Drugstore-Ketten sind zum Beispiel: Duane Read, CVS
 und Rite Aid.



Sightseeing


S
ightseeing gehört wohl zu jedem Urlaub unabdingbar dazu. New York City wird Sie auch hier nicht enttäuschen. Es gibt allerlei fabelhafte und gigantische Sehenswürdigkeiten zu entdecken. Einige davon völlig kostenlos, andere wiederum lassen Sie ein wenig tiefer in die Tasche greifen. Hier eine Auswahl der Sehenswürdigkeiten, die Sie definitiv nicht verpassen sollten.

„Touristen-Pässe“

Wie bereits unter dem Gesichtspunkt Budget
 erwähnt, gibt es eine Reihe von sogenannten Touristenpässen, die Sie für Ihren Urlaub erwerben können und die mit zahlreichen Vergünstigungen locken. Finden Sie heraus, ob einer dieser Pässe für Sie geeignet ist. Sie können die Pässe normalerweise sowohl vorab online als auch an einen der zahlreichen Tourist/inneninformationen erwerben. Normalerweise ist dabei kein preislicher Unterschied festzustellen.

Diese Pässe können Sie in der Regel bis zu zwölf Monate im Voraus kaufen. Sie können Sie für mehrere Tage erwerben, wobei der Pass mit Besichtigung der ersten Attraktion aktiviert wird und ab da die jeweils gewählten Tage hintereinander gültig ist. Zu beachten ist dabei, dass es sich nicht um 24-Stunden-Perioden handelt, sondern um das tatsächliche Datum. Wollen Sie aus Ihrem Pass also das meiste rausschlagen, empfiehlt es sich, früh am Tag mit den Besichtigungen anzufangen.

City Pass

Der New York City Pass beinhaltet sechs Attraktionen und kostet etwa 135€ pro Person. Dafür wirbt er mit ca. 42% Geldersparnis. Ein paar Attraktionen sind fest vorgesehen, wie etwa das Museum of Natural History und das Empire State Building und bei anderen haben Sie zwischen jeweils zweien die Auswahl (etwa zwischen Top of The Rocks oder dem Guggenheim Museum und die Freiheitsstatue/ Ellis Island oder einer Bootstour mit der Circle Line. Ob sich dieser Pass für Sie lohnt, hängt natürlich ganz von Ihren Präferenzen ab. Bedenken Sie aber gerade, dass Sie bei vielen Museen auch sparen können, wenngleich meistens ein teurer Preis genannt wird.

NY Pass

Der New York Pass bietet schon etwas mehr Flexibilität und Auswahl – er gibt Zugang zu mehr als 100 verschiedenen Attraktionen und hat eine Gültigkeit von drei, fünf, sieben oder zehn Tagen. Die Preise sind unterschiedlich und natürlich teurer je mehr Tage Sie inkludieren möchten. Los geht es bei ca. 125€ und endet bei ungefähr 315€ pro Person (Erwachsene). Dafür können Sie in der Theorie nahezu überall hin und hinein wo Sie möchten. Auch hier müssen Sie natürlich vorher kalkulieren und abwägen, ob es sich lohnt. Das Angebot ist jedoch schon ein wenig besser als das des City Passes.

Explorer Pass

Der Explorer Pass, bzw. Go New York Pass
 bietet Eintritt zu ca. 90 verschiedenen Attraktionen, aus denen man entweder drei, vier, fünf, sieben oder zehn auswählen kann, und bis zu 50% sparen kann. Sie müssen anfangs zwar entscheiden, wie viele Attraktionen Sie sehen möchten, jedoch nicht welche und wann und Sie haben anders als bei den anderen Pässen deutlich mehr Zeit – bis zu 30 Tage lang ab der ersten Attraktion können Sie mit diesem Pass New York erkunden. Gerade wenn Sie also etwas mehr Zeit haben und etwas flexibler sein möchten, lohnt sich dieser Pass womöglich eher als die anderen. Los geht es preislich bei umgerechnet etwa 87€ pro Person (als Erwachsener).

Daneben gibt es auch noch weitere Pässe, wie Tagespässe, doch für längere Reisen sind diese wohl die wichtigsten. Am besten sparen lässt es sich definitiv mit einer groben Rechnung und Überlegung Ihrer persönlichen must-sees. Wenn Sie wissen, was Sie definitiv mindestens ausgeben werden (da es nun mal Highlights gibt, die Sie auf keinen Fall verpassen möchten), dann können Sie schon eher einschätzen, ob sich ein Pass für Sie lohnen könnte oder nicht. Ein weiterer Vorteil der Pässe ist es, dass Sie in der Regel einiges an Wartezeit sparen, da Sie den Vorteil des sogenannten Express-Tickets besitzen.

Von imposanten Gebäuden und spannenden Museen – beeindruckende und interessante Sehenswürdigkeiten New York City’s

New York City bietet eine Reihe verschiedenster Sehenswürdigkeiten. Egal, ob Sie auf imposante Bauten stehen oder Theater, Museen und kulturelle Gelegenheiten bevorzugen, ob Sie es lieber etwas idyllischer oder aufregender mögen, ob Sie gerne aktiv sind oder lieber entspannte Sachen machen – es ist für jeden Geschmack etwas dabei. Damit Sie nicht komplett die Übersicht verlieren, hier eine Übersicht der beliebtesten und interessantesten Sehenswürdigkeiten.
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Steinerne Giganten, Aussichtsplattformen im Himmel und idyllische Grünflächen –
 Must-sees
 in New York


In New York City wimmelt es nur so von zahlreichen Aussichtsplattformen und gigantischen Gebäuden – frei nach dem Motto go big or go home
 dreht sich hier alles um Bauten einer Größe, die Sie so womöglich noch nie gesehen haben. Zum Glück gibt es auch ein paar idyllische Grünflächen um den Großstadttrubel zu entfliehen. Nachdem Sie sich also durch das Stadtgetümmel gewagt haben und die Sicht auf die Giganten und von den Giganten herunter genossen haben, können Sie sich ganz entspannt z.B. ein wenig im Central Park
 erholen – vielleicht haben Sie ja sogar Lust auf ein kleines Picknick an einem schönen Sonnentag? Lesen Sie also im ersten Abschnitt, welche berühmten must-sees
 Sie nicht verpassen sollten!

Statue of Liberty – die berühmte Freiheitsstatue

Woran denken Sie als erstes, wenn Sie an die USA denken? Den meistens Menschen fällt wohl recht früh das Bildnis der berühmten Freiheitsstatue ein. Die imposante Statue steht auf Liberty Island
 im New Yorker Hafen. Dorthin kam sie als Geschenk der Franzosen an die Vereinigten Staaten und wurde bereits im Jahre 1886 eingeweiht und seit 1984 gilt sie auch als UNESCO Weltkulturerbe. Die Figur steht auf einem mächtigen Sockel und stellt die römische Göttin Libertas
 (die Freiheitsgöttin) dar. In der rechten Hand hält sie eine Fackel und in der linken eine sogenannte Tabula ansata
, eine Inschriftentafel, die das Datum der US-amerikanischen Unabhängigkeit eingraviert hat. Zu ihren Füßen schließlich liegt eine zerbrochene Kette. Sie ist das bekannteste Freiheitssymbol der Vereinigten Staaten von Amerika. Die Figur als solche hat eine Größe von 46,05m und die Gesamtgröße der Statue (inklusive des Sockel auf dem sie steht) beträgt stolze 92,99m. Geschaffen wurde die Statue übrigens von dem französischen Bildhauer Frédéric-August Bartholdi.

Wussten Sie übrigens, dass Forscher vermuten, dass die Statue ursprünglich gar nicht ihren markanten grünen Farbton hatte? Sie besteht im Grundgerüst aus Eisen und darüber befindet sich eine Kupferschicht. Diese war vermutlich braun. Doch durch all die Jahre und Verwitterung verfärbt sich die äußere Schicht vermutlich und seither hat die Freiheitsstatue ein grünes Gewand.

Wenn Sie die Freiheitsstatue besuchen möchten, dann können Sie – wenn Sie nah ran möchten – mit einem der Boote von Lower Manhattan,
 genauer gesagt im Battery Park,
 zur Liberty Island fahren. Auf diesen Booten gibt es jedoch strenge Sicherheitskontrollen, nahezu wie Sie sie vom Flughafen bereits kennen. Wenn Sie auf der Insel richtig nah dran wollen, dann müssen Sie erneute Sicherheitskontrollen passieren – frei nach dem Motto „doppelt hält besser“. Planen Sie Ihren Ausflug also lieber so, dass Sie direkt auf große Gegenstände verzichten. Dazu gehören sogar Kinderwagen, aber insbesondere große Taschen und Rucksäcke. Sie können all dies jedoch auch für ein paar Dollar in einem Schließfach verstauen lassen. Auf Liberty Island können Sie außerdem ein wenig herumlaufen und die kleine Insel erkunden.

Wenn Sie die Tour vorab buchen – was empfehlenswert ist – dann sollten Sie daran denken, früh genug am Bootssteg zu sein – ca. 45min vor Abfahrt der Fähre wäre ideal. Auf Ihrem Rückweg können Sie mit einem beliebigen Boot fahren – alle legen einen Stopp auf Ellis Island
 ein. Dort können Sie, wenn Sie möchten, ebenfalls aussteigen und die zweite kleine Insel erkunden. Sie finden hier das Museum über Geschichte der Einwanderer
 und können dort ein wenig Zeit verbringen und sich über die eindrucksvolle Geschichte der Vereinigten Staaten informieren. Der Besuch des Museums ist im Preis bereits enthalten, sodass Sie nichts extra bezahlen müssen. Wenn Sie dies jedoch nicht allzu sehr interessiert, dann können Sie auch einfach im Boot sitzen bleiben und direkt weiterfahren. Die Fähren halten nicht allzu lange an, denn wer aussteigt, kann mit einem nachkommenden Boot weiterfahren. Nehmen Sie an einer der geführten Touren teil, brauchen Sie übrigens nicht einmal irgendwo, außer in der Schlange zum Ticketkauf, anzustehen.

Treffpunkte für geführte Touren sind ebenfalls im Battery Park.  Andernfalls sollten Sie mit ein bisschen Wartezeit in der Warteschlange rechnen. Es ist daher auch keine schlechte Idee, eine Zeit auszuwählen, die nicht zu den meist genutzten zählt. Beispielsweise recht früh am Tag und lieber unter der Woche als am Wochenende. Ein großartiger Tipp für alle Sparfüchse: Die Staten Island Fähre verbindet die Stadtteile Manhattan und Staten Island miteinander und dient normalerweise Einheimischen von A nach B zu gelangen – doch sie bietet auch einen vollkommen kostenlosen Blick auf die Freiheitsstatue, direkt vom Wasser aus. Mittlerweile nutzen immer mehr Tourist/innen diese einmalige und völlig kostenfreie Gelegenheit einen Blick auf Miss Liberty
 zu werfen. Diese Tour passt schließlich in jedes noch so kleine Budget. Und an einem schönen Tag werden Sie sicherlich auch die Fährfahrt genießen. Verbinden Sie die Fahrt doch mit einem längeren Ausflug in den Stadtteil Staten Island, nachdem Sie Manhattan erkundet haben. So schlagen Sie zwei Fliegen mit einer Klappe. Und glauben Sie es ruhig: Die Freiheitsstatue bietet auch vom Wasser aus einen beeindruckenden Anblick, der es absolut wert und für einige von Ihnen sicherlich sogar ausreichend ist!
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Brooklyn Bridge – ein Spaziergang über die bekannteste Brücke der Vereinigten Staaten

Es gibt kaum jemanden, der diese Brücke noch nicht in einem seiner Lieblingsfilme oder TV-Serien gesehen hat: Die Brooklyn Bridge
. Eine der berühmtesten und imposantesten Brücken der Welt. Wenn Sie in New York City sind, sollten Sie sich diesen Anblick definitiv nicht entgehen lassen.

Die Brooklyn Bridge, die ursprünglich übrigens den Namen New York and Brooklyn Bridge
 trug, ist eine sogenannte kombinierte Hänge- und Schrägseilbrücke
. Sie gehört zu den ältesten Brücken dieser Bauart in den Vereinigten Staaten und verbindet die Stadtteile Brooklyn und Manhattan miteinander. Dazwischen, bzw. unter der Brücke, fließt der East River
.

Heute hat diese imposante Brücke ganze sechs Fahrstreifen für Autos sowie in einer gesonderten Ebene darüber einen äußerst breiten Fuß- und Radweg. Auf diesen Wegen überqueren heute im Durchschnitt täglich etwa 120.000 Autos, 2600 Radfahren und 4000 Fußgänger den East River. Außerdem hat sich die Brooklyn Bridge zu einem wahren Attraktionsziel und Wahrzeichen New York City’s entwickelt. Sie sollten die Brücke unbedingt zu Fuß überqueren, um sich ihrer gigantischen Größe am besten bewusst zu werden. Genießen Sie einen Spaziergang nach Brooklyn oder starten Sie in Brooklyn und wandern Sie über die Brücke nach Manhattan. Diese Richtung bietet übrigens den besten atemberaubenden Anblick auf die Skyline von Manhattan. Planen Sie dafür jedoch ausreichend Zeit ein – Sie möchten sicherlich auch zahlreiche Erinnerungsfotos schießen, daher kann der ganze Brooklyn Bridge-Ausflug gut und gerne 45 bis 60 Minuten dauern.

Wenn Sie nur ungern zu Fuß unterwegs sind, können Sie sich natürlich auch ein Fahrrad mieten und über die Brücke radeln. Auch das gibt einen schönen und eindrucksvollen Ausblick – und den Wind in den Haaren spüren Sie dort oben sicherlich besonders gut. Schließlich gibt es auch geführte Touren über die Brooklyn Bridge. Dabei erfahren Sie auch allerlei Spannendes über die Geschichte der Brücke.

Von Brooklyn aus erreichen Sie die Brooklyn Bridge mit der U-Bahnlinie A oder C. Sie fahren dann bis zur Haltestelle High St.
 Von dort aus ist der Weg zum Eingang der Brooklyn Bridge gut ausgeschildert. Den Eingang finden Sie in der Washington Street.
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Brooklyn Bridge Park

Wenn Sie nun schon bei der Brooklyn Bridge sind, dann bietet sich ein Besuch des Brooklyn Bridge Parks ebenfalls an. Dieser 34 Hektar große Park liegt direkt bei der berühmten Brücke und bietet eine große Anzahl schöner Gärten und Wanderwege, die entlang des East Rivers und kleinerer Hügel führen. Dort ist man nicht nur geschützt vor dem großen Verkehrslärm, sondern bekommt auch eine atemberaubende Sicht auf Manhattan. Nehmen Sie sich Zeit für eine Auszeit, eine kleine Mittagspause etwa, und genießen Sie den Blick auf die Skyline bei einem kleinen Snack und hoffentlich bei Sonnenschein.

Der Brooklyn Bridge Park unterteilt sich in verschiedene Bereiche mit unterschiedlichen Möglichkeiten. Die Bereiche lauten wie folgt: Pier1, Pier 2, Pier 3 (Greenway Terrace), Pier 4 (Beach), Pier 5, Pier 6, John Street, Main Street, Empire Fulton Ferry, Fulton Ferry Landing, Greenway
 und Gardens
. Sie sehen sofort: Dieser Park ist wirklich groß!

Viele Besucher/innen ruhen sich gerne eine Weile auf den Stufen zum Brooklyn Bridge Park aus, doch ein Weg zum Pier 4 lohnt sich ebenfalls – dort sind Sie am Strand.

Wenn Sie es jedoch lieber ein wenig aktiver gestalten möchten, dann bietet der Brooklyn Park auch hierfür die beste Gelegenheit: Mit mehreren Sportplätzen, Lauf- und Radwegen und sogar einem Freibad ist für jeden Bewegungsfreund ganz bestimmt das passende dabei. Pier 2 ist dabei sogar überdacht, sodass Sie auch bei Regenwetter entspannt Sport treiben können. Der Park ist auch das ideale Ziel für Radtouren. Der Radweg verläuft von Pier 1 bis zum Pier 6 – bleiben Sie jedoch bitte auf den dafür vorgesehenen Radwegen. Fahren abseits dieser Wege ist nicht gestattet.

Schließlich können Sie sogar ein kleines Motorboot mieten, mit dem Sie vom Wasser aus einen Blick auf die Skyline erhalten können. An der westlichen Promenade bei Pier 5 ist sogar Angeln erlaubt. In der Nähe gibt es sogar die Möglichkeit, den frisch gefangenen Fisch direkt zu säubern, doch Sie sollten hier mit etwas Wartezeit rechnen, da sich an warmen Sommertagen viele Menschen dieser Gelegenheit erfreuen. Und da es auch Grillplätze gleich um die Ecke gibt, steht Ihrem perfekten Sommerabend nichts mehr im Wege – nur an das Bier oder die Weinschorle sollten Sie noch denken! Und für alle, die an warmen Sommerabenden das Freibad genießen wollen – Sie können dort auch einen leckeren Sangria erhalten! Denken Sie jedoch daran, dass es in den USA nicht gestattet ist, Alkohol draußen zu trinken!

Central Park

Wo wir gerade bei Parks sind – ein weiteres besonders schönes Erlebnis im Grünen ist natürlich der Central Park! Es handelt sich hierbei um einen riesigen Park mitten im Stadtteil Manhattan. Von der 59th
 bis zur 110th Street
 sowie von der Fifth Avenue
 bis zur 8th Avenue
 wurde dieser Park künstlich angelegt – mit wenigen besonders schönen Ausnahmen unberührter Natur. Der perfekte Ort um dem hektischen Großstadtverkehr ein wenig zu entfliehen. Jährlich besuchen diesen Park zwar auch bis zu 42 Millionen Menschen, doch die Wege sind nur für Radfahrer und Fußgänger zugänglich und bieten einen idyllischen Blick auf grüne Flächen und bunte Wiesen.

Selbst im Winter ist dieser Park ein beliebter Ort, um sich ein wenig an der frischen Luft zu erholen. Außerdem befinden sich innerhalb des Parks ebenfalls spannende Attraktionen und Aktivitätsmöglichkeiten.

Eine dieser Aktivitätsmöglichkeiten ist The Green Lawn
. Dies ist eine Wiese etwa in der Mitte des Parks, die Spielfelder für Basketball und Baseball und daneben noch genügend Platz für andere Sportarten bietet. In den Sommermonaten können Sie hier außerdem kostenlose Open-Air-Konzerte besuchen.

Gerade wenn Sie als Familie mit kleineren Kindern unterwegs sind, dann wird der Zoo mit Streichelzoo für Sie bestimmt eine willkommene Anlaufstelle sein. Dort können die Kleinen mit verschiedenen heimischen Tieren auf Kuschelfühlung gehen.

Ein weiterer Touristenmagnet ist das Denkmal Strawberry Fields
 (zu Deutsch: Erdbeerfelder), welches im Jahr 1985 in Gedenken an John Lennon eingeweiht wurde. Es handelt sich dabei um ein Mosaik aus schwarzen und weißen Steinen und wurde von Yoko Ono entworfen. Benannt wurde das Mosaik nach John Lennons Lied Strawberry Fields Forever
. Es befindet sich unweit seiner ehemaligen Wohnung im Dakota Gebäude
, vor der er 1980 erschossen wurde. Die Gedenkstätten gilt als Symbol des Friedens und heute versammeln sich insbesondere an seinem Todestag zahlreiche Menschen dort und bringen Blumen, Kerzen und sogar Gedichte zu diesem Ort. Ein Platz, der Sie kurz aus der modernen Hektik entkommen lässt und zum Nachdenken anregt.

Empire State Building

Wenn man an New York denkt, dann fällt einem natürlich auch sogleich das berühmte Empire State Building ein. Dieser berühmte 381m hohe Wolkenkratzer befindet sich, wie so viele andere Sehenswürdigkeiten im Bezirk Manhattan. Mit seiner Antenne misst er bis zu deren Spitze sogar stolze 443m. Sie können es bereits aus der Ferne betrachten, doch wenn Sie nah ran wollen, dann finden Sie das Empire State Building am südlichen Rand des Stadtteils Midtown Manhattan.
  Dies befindet sich an der Fifth Avenue zwischen 33th
 und 34th Str.
 im südlichen Teil der Insel Manhattan, die vom Hudson River und East River umgeben ist. Die genaue Adresse lautet: Fifth Avenue, New York, NY 10118
.

Das mächtige Gebäude hat ganze 102 Stockwerke, deren Räume vorwiegend gewerblich genutzt werden. Auf der 86. und der 102. Etage gibt es jedoch Ausgangsplattformen, die für die Öffentlichkeit zugänglich sind. Seinen Namen hat das imposante Bauwerk übrigens nach dem Spitznamen des Bundesstaates New York, The Empire State,
 bekommen.

Wollen Sie das Empire State Building besuchen, empfiehlt es sich, das Ticket vorher online zu buchen – ggf. sogar vor Ihrer Abreise. Das spart Zeit und Geld. Denn dieses mächtige Gebäude gehört zu den meist besuchten Sehenswürdigkeiten der Stadt New York. Und das nicht ohne Grund: Der Ausblick der Plattform ermöglicht einen einmaligen Ausblick auf die Metropole und ihre Umgebung.

Top of the Rock und Rockefeller Center

Das Rockefeller Center ist ein Gebäudekomplex und befindet sich ebenfalls in Manhattan. Insgesamt besteht es aus ganzen 20 Bauten, davon sind 19 Hochhäuser. Der höchste Punkt erreicht stolze 259m und bietet ganze 70 Stockwerke – dies ist das Comcast Building
. Es gehört zu den höchsten Gebäuden New York City’s. Die Gebäude werden überwiegend gewerblich genutzt. Im oberen Stockwerk des Comcast Buildings befindet sich schließlich eine weitere atemberaubende Aussichtsplattform: Top of the Rock! Von hier aus haben Sie eine grandiose Aussicht auf die Stadt und der 360 Grad Ausblick ermöglicht so zum Beispiel einen Blick auf den Central Park auf der einen und auf das Empire State Building auf der anderen Seite. Sie haben hier drei Ebenen, davon sind zwei mit Glasscheiben gesichert, die dritte jedoch nicht – dadurch ermöglicht sich Ihnen ein perfekter Foto-Spot! Auf Ihrem Weg nach oben finden Sie in einer Zwischenebene eine Ausstellung über die Geschichte des Gebäudekomplex und der Aussichtsplattform an sich. Und dadurch, dass der Aufzug transparent ist, können Sie sehen, wie Sie durch den Schacht hinauf fahren.

Auch für diese Sehenswürdigkeit empfiehlt es sich, das Ticket vorab online zu buchen, um Zeit und Geld zu sparen.

One World Trade Center


Das One World Trade Center (kurz:
 1WTC
) ist der höchste Wolkenkratzer in New York City.
 Er misst stolze 542,3m und ist damit nicht nur das höchste Gebäude New York’s, sondern auch das sechshöchste Gebäude der ganzen Welt. Das Gebäude wurde auf der World Trade Center Site
 gebaut, neben der Stelle, an der am 11. September 2001 die Terroranschläge das ehemalige World Trade Center zerstörten. Da die Zwillingstürme des damaligen World Trade Centers mit den Nummern 1 und 2 gekennzeichnet waren, gab man dem Wolkenkratzer ebenfalls den Namen 1
. Er trägt somit die gleiche Bezeichnung wie der ehemalige Nordturm. Ursprünglich wollte man dem Gebäude in Gedenken an die Terroranschläge den Namen Freedom Tower
 geben, entschied sich jedoch um, da man glaubte, dass es sich mit dem Namen World Trade Center
 (zu Deutsch: Welthandelszentrum
) besser vermarkten ließe. Fertiggestellt wurde es 2014, die Eröffnung der Aussichtsetage oben fand jedoch erst Ende Mai 2015 statt. In der Zwischenzeit befanden sich nur erste Büros in den übrigen Etagen. Insgesamt befinden sich in dem Wolkenkratzer 104 Etagen mit zahlreichen Büros, einer für die Öffentlichkeit zugänglichen Lobby im Erdgeschoss und sogar Restaurants, die für Besucher/innen geöffnet sind.

Die mittlerweile drei Aussichtsplattformen befinden sich in den Stockwerken 100 bis 102 und heißen zusammen One World Observatory
. Wenn Sie ganz oben angekommen sind, befinden Sie sich auf der höchsten Aussichtsplattformen New York City’s! Der Anblick ist wirklich lohnenswert!

Grand-Central-Station

Die Grand-Central-Station kennen Sie womöglich auch bereits aus vielen Hollywood-Filmen. Dieser Bahnhof wird häufig als ein zentraler Punkt genutzt, da die wunderschöne Halle einfach einen beeindruckenden Hintergrund und Aufenthaltsort bietet. Zum Glück ist ein Besuch der Grand-Central-Station vollkommen unkompliziert und kostenfrei. Wenn Sie die Stadt mit der U-Bahn abfahren, dann landen Sie früher oder später sicherlich ohnehin an diesem Bahnhof, der zentraler Ausgangspunkt für mehrere Strecken ist. Außerdem bietet er eine kleine Shopping-Mall und Eisdielen, sodass Sie hier gut und gerne ein wenig verweilen und in Erinnerung an Ihren liebsten Hollywood-Streifen schwelgen können.


Für Geschichts- und Kulturliebhaber – die Museen New York City’s



Neben den zahlreichen Gebäude und Aussichtsplattform gibt es in New York natürlich auch zahlreiche Museen – für wirklich jedes Thema und jedes Interessengebiet werden Sie hier etwas finden. Perfekt für jeden, der den Urlaub auch nutzen möchte, um sich weiterzubilden, ein bisschen Landesgeschichte kennenzulernen – oder auch einfach um einen verregneten Tag sinnvoll zu verbringen. Eine Auswahl der imposantesten Museen finden Sie hier.

9/11 Museum

Jeder weiß heutzutage was damals 9/11
 (also am 11. September) passierte – das 9/11-Museum oder auch National September 11 Memorial and Museum
 erinnert an die rund 3000 Todesopfer der Terroranschläge am 11. September 2001 und des Bombenanschlag von 1993 auf das World Trade Center. Es befindet sich auf dem Gelände des ehemaligen World Trade Centers im Süden Manhattans und wurde am 12. September 2011 eröffnet. Unter Ausschluss der Öffentlichkeit war es damals einen Tag früher, also am zehnten Jahrestag der Anschläge, Hinterbliebenen und Angehörigen der Opfer möglich, das Mahnmal zu besichtigen. Die Atmosphäre ist auch heute noch recht bedrückend und beklemmend, schließlich handelt es sich um einen Ort des Gedenkens eines schrecklichen Ereignisses. Zu sehen sind dort heute auch noch Teile der Säulen der ehemaligen Twin Towers
 sowie verbrannte Krankenwagen, zerstörte Helme von Feuerwehrmännern und ähnliches. Wenn Sie an Geschichte interessiert sind, ist dies definitiv ein Ort, den Sie nicht verpassen sollten.

Buchen Sie idealerweise auch hier Ihr Ticket online. Sie erhalten dann eine Bestätigungsmail und können diese auch auf Ihrem Smartphone vorzeigen. Damit können Sie dann an der Warteschlange vorbei und sparen erneut eine Menge Zeit. Zwar ist die Eintrittszeit Ihres Tickets festgelegt, doch Sie können es einerseits recht kurzfristig buchen – bis zu einem Abend vor Besuchsantritt – und andererseits auch solange im Museum bleiben, wie Sie möchten.

Metropolitan Museum of Art

Das Metropolitan Museum of Art ist das größte Kunstmuseum der USA. Hier kommen bedeutende kunsthistorische Stücke und Sammlungen aus aller Welt zusammen. Auch dieses Museum befindet sich in Manhattan, etwa am östlichen Rand des Central Parks. Es gehört zur berühmten Museum Mile
, die Sie als Fan von Geschichte und Kunst unbedingt besuchen sollten. Aber auch wenn Sie sich weniger für allgemeine Geschichte und eher nur für Kunst interessieren, sollten Sie hier vorbei kommen, denn das Metropolitan Museum of Art ist ein wahrer Magnet für Kunst-Fans!

Eröffnet wurde dieses Museum im Jahr 1872. Heute umfasst es mehr als drei Millionen Werke in seinen Sammlungen mit einem Anspruch auf Vollständigkeit seiner Kunstepochen. Daneben gibt es Wechselausstellungen, deren Werke von Zeit zu Zeit ausgetauscht werden. Sie können sich hier an den verschiedensten Werken und Kreationen erfreuen und die Geschichte der Kunst auf der ganzen Welt verfolgen – was auch immer Ihr Herz am meisten begeistert.

Das Metropolitan Museum of Art gehört definitiv zu den meist besuchten Kunstmuseen der Welt und erstreckt sich genau genommen auf ganze drei Standorte – denn neben dem Hauptgebäude finden Sie auch das The Cloisters
, welches sich auf mittelalterliche und kirchliche Kunst spezialisiert hat, und das Met Breuer
, welches zeitgenössische Kunst beherbergt. Diese beiden Standorte befinden sich in Washington Heights
 und an der Madison Avenue
 und gehören ebenfalls zum Metropolitan Museum. Auch diese Standorte sind definitiv einen Besuch wert, denn auch Sie beherbergen einmalige Sammlungen, die Kunstfreund/innen einen unvergesslichen Nachmittag bieten werden.

Museum of Modern Art

Auch das Museum of Modern Art ist ein großartiger Platz für Kunstliebhaber/innen. Aber auch diejenigen unter Ihnen, die keine großen Kunstfans sind, werden sicherlich Vergnügen erleben. Sie finden hier beeindruckende Sammlungen moderner und zeitgenössischer Kunst, die Architektur und Design, Zeichnungen und Gemälde sowie bildende Kunst und Fotografie beinhalten. Außerdem gibt es auch eine kleine Bibliothek, die zu dem Museum gehört.

Das Museum liegt im Bezirk Midtown
 in Manhattan und gehört zu den meist besuchten Kunstmuseen der Welt.

Museum of Natural History

Das Museum of Natural History ist eines der größten Naturkundemuseen der Welt und befindet sich ebenfalls in der Nähe des Central Parks. Es bietet insgesamt vier Stockwerke, auf denen die Geschichte der Menschheit eindrucksvoll näher gebracht wird. Beginnend bei der Steinzeit bis hin ins Zeitalter der Weltraumgeschichte. Man sagt sogar, dass man hier gut und gern mehr als einen ganzen Tag verbringen kann, wenn man wirklich die ganze Sammlung betrachten möchte. Diese beinhaltet schließlich über 30 Millionen Objekte und Exponate. Zu besonderen Naturkunde-Highlights gehören z.B. ein lebensgroßer Blauwal und zahlreiche Dinosaurierskelette. Außerdem beinhaltet das Museum auch eine Forschungsanstalt mit zahlreichen wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen.

Spyscape Spy Museum

Die spannende Welt der Spionage können Sie im Skyscape Spy Museum entdecken. Dieses interaktive Museum bietet einmalige Erlebnisse für Jung und Alt. Bereits am Eingang erhalten Sie einen Chip, mit dem Sie innerhalb des Museums für Quizze und verschiedene andere Herausforderungen nutzen können. Wenn Sie daran teilnehmen, erhalten Sie am Ende des Museums ein persönliches Profil und können herausfinden, für welche Art der Spionage Sie am besten geeignet wären! Erfahren Sie, wie Ihre Arbeit beim FBI oder der CSI aussehen könnte, arbeiten Sie sich durch knifflige Tests und Aufgaben durch, testen Sie Ihre Fähigkeiten im Bereich Beobachtung und Verschlüsselung und bestehen Sie sogar einen Lügendetektortest. Spannender geht es kaum!

Guggenheim Museum

Ein Museum, das nicht nur mit seiner Sammlung, sondern auch mit seiner eigenen Architektur begeistert: Das Solomon R. Guggenheim Museum
, kurz: Das Guggenheim Museum.

An der Fifth Avenue in Manhattan liegend befindet es sich in der Nähe des Central Parks und des East Rivers und wird von der Solomon R. Guggenheim Foundation
 betrieben, einer von Kunstmäzen gestifteten NGO. Dieses Museum ist das älteste und bekannteste Guggenheim-Museum und bietet Kunstwerke und Ausstellungsstücke in den Gebieten der abstrakten Kunst, des Impressionismus, Expressionismus und Surrealismus. Weltweit gibt es insgesamt sechs Guggenheim-Museen.

Allein das Gebäude des Guggenheim-Museums in New York ist jedoch wie gesagt schon einen Anblick wert! Die zahlreichen geometrischen Figuren und Formen, die auf beeindruckende Weise miteinander vereint wurden, bilden ein wahres architektonisches Meisterwerk. Besonders beeindruckend ist auch die etwa 400m Länge Rampe, die sich spiralförmig im Inneren vom Erdgeschoss bis in den vierten Stock hinauf zieht und von der aus man besondere Blickwinkel auf die zahlreichen Kunstwerke erhält. Ein besonders spannendes und kreatives Erlebnis nicht nur für Kunstliebhaber/innen! Durch das Dach, was aus einer Glaskuppel besteht, wird außerdem besonders viel Sonnenlicht herein gelassen und somit eine besonders schöne Atmosphäre geschaffen. Neben den stetigen Sammlungen gibt es auch hier immer wieder Sonderausstellungen zu bestimmten Themen.

Außerdem befindet sich in der dritten Etage ein kleines Café, bei dem Sie mit einem kleinen Snack und einem Kaffee oder auch einem Glas Wein einen schönen Blick auf den Central Park genießen können.

Outside of Manhattan – Sehenswürdigkeiten in Brooklyn & Co.

Nun haben Sie sicherlich nicht nur einen Eindruck davon bekommen, wie viele Sehenswürdigkeiten es in New York City gibt, sondern auch gemerkt, dass nahezu alle bekannten Highlights im Stadtgebiet Manhattan ansässig sind. Aber auch die anderen Stadtgebiete bieten eine Reihe interessanter und absolut sehenswerter Attraktionen! Sie sollten sich also definitiv auch Zeit für einen Spaziergang durch Brooklyn, Staten Island, Queens und die Bronx nehmen.

Brooklyn Heights Promenade (Brooklyn) – ein Spaziergang am Fluss

Sie kennen bereits die Brooklyn Bridge und den anliegenden Brooklyn Bridge Park als zwei der Top-Highlights zwischen Brooklyn und Manhattan. Doch Brooklyn hat noch viel mehr zu bieten. Besuchen Sie zum Beispiel die Brooklyn Heights Promenade. Diese bietet Ihnen einen wunderschönen Blick auf den East River und Manhattan auf der anderen Seite. Wenn Sie bereits nach Postkarten in Manhattan geschaut haben, werden Sie sicherlich schnell bemerken, dass viele der schönen Motive und Blickwinkel von hier aufgenommen wurden. Die Promenade ist perfekt für einen ausgiebigen Nachmittagsspaziergang. Ein besonders beliebter Aussichtspunkt ist am Fulton Ferry Landing.
 Häufig sieht man von der Promenade aus auch Helikopter starten, die einen Rundflug über New York bieten (dazu mehr im späteren Kapitel).

DUMBO (Brooklyn) – für kreative Köpfe und solche, die sich inspirieren lassen möchten

DUMBO (auch Dumbo
 oder D.U.M.B.O.
 geschrieben) steht für Down Under the Manhattan Bridge Overpass
 (zu Deutsch: Unter der Manhattan-Bridge-Überführung
) und bezeichnet ein Wohnviertel in Brooklyn am East River. Früher standen hier hauptsächlich Fabrikhallen, doch heute bietet das Viertel daneben auch zahlreiche kreative Geschäfte, lokale Künstler/innen und gemütliche Cafés. Dieses Viertel gilt heute als eines der kreativen Highlights in New York City, nicht zuletzt, da sich hier viele US-amerikanischen Künstler/innen, Songwriter/innen, Schriftsteller/innen, usw. niedergelassen haben. Dieser besondere Vibe, der damit einhergeht, wird Sie sicherlich auch schnell packen und kaum noch loslassen. Ein besonders schöner Anblick ist übrigens der auf die Manhattan Bridge, den Sie an der Ecke Washington Street/Water Street
 erhaschen können. Dort ragt die imposante Brücke zwischen den Häuserfronten hervor und bietet einen Anblick, den sich auch schon viele Künstler/innen und Filmregisseur/innen zu Nutze gemacht haben.
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Dekalb Market Hall (Brooklyn) – ein köstliches Erlebnis

Ein kulinarisches Highlight ist auf jeden Fall die Dekalb Market Hall, New York’s größte Food Hall
 in der Sie 40 verschiedenen lokale Geschäfte finden können, die sich an ihrer Auswahl köstlicher Spezialitäten selbst übertreffen. Besuchen Sie hier die verschiedenen Lokale und kosten Sie die zahlreichen herzhaften und süßen Köstlichkeiten – Tipp: Kommen Sie definitiv mit leerem Magen! Sie werden diesen Orten sicherlich mehr als satt wieder verlassen. Testen Sie das Beste Eis in Brooklyn bei Ample Hills Creamery
, authentische kolumbianische Küche bei Arepa Lady
, hawaiianischen Flair bei Wiki Wiki/ Brooklyn Poke
 und süße Kuchen und Cookies bei POP Cake Shop
! Es ist für jeden Geschmack etwas dabei und mehr!

Bushwick (Brooklyn) – für Street Art Künstler/innen und Fans

Wenn Sie Street-Art mögen, sind Sie in Bushwick genau richtig! In diesem Stadtteil finden Sie das Bushwick-Collective,
 wo Sie innerhalb von beinahe 100 Straßenblöcken Street Art von über 800 verschiedenen Künstler/innen bewundern können! Bestaunen Sie die verschiedensten Werke und Rätselraten Sie an der einen oder anderen Stelle über die versteckte Botschaft hinter dem Werk. Es ist ein kunterbunter Anblick, der sich definitiv lohnt und auch bestes Fotomotivmaterial bietet! Übrigens ändert sich die Street Art hier ständig, sodass die meisten Werke gar nicht länger als ein Jahr erhalten bleiben. So gibt es hier auch bei einem zweiten New York Besuch wieder etwas Neues zu entdecken!

Prospect Park (Brooklyn) – ein Ort zum Ausruhen

Ein weiteres kleines Idyll in der großen Stadt bietet der Prospect Park in Brooklyn, der gerade im Sommer ein ruhiges schönes Fleckchen zum Entspannen darstellt. Insbesondere Familien mit Kindern können hier in aller Ruhe die Seele baumeln lassen, denn es gibt viel zu entdecken und es ist definitiv entspannter als in Manhattan. Aber auch für alle anderen ist der Ort das ideale Ziel zum Abschalten und Spazierengehen.

Übrigens finden auch hier in den Sommermonaten kostenlose Open-Air-Konzerte statt! Für alle Musikliebhaber/innen also ein guter Ort, um sich abends mit einer Flasche Wein auf die Wiese zu setzen.

Botanic Garden (Brooklyn) – das Naturwunder New Yorks

Ein weiteres Naturhighlight, wenn nicht sogar das
 Naturhighlight New York City’s, ist der Botanic Garden in Brooklyn. Er liegt direkt am Prospect Park und bietet gerade zur Blütezeit die schönste Farbenpracht. Besonders sehenswert ist der japanische Garten, der gerade zur Kirschblütenzeit einen zauberhaften Anblick bietet. Genießen Sie die bunten Farben und Düfte und finden Sie für ein paar Momente der Auszeit Ruhe vor dem hektischen Stadtgetümmel.

Yankee Stadium (Bronx) – ein Highlight im schlechtesten Viertel?

Wenn man an die Bronx denkt, kommt vielen Leuten erstmal in den Sinn, dass diese Gegend zu meiden ist – hohe Kriminalitätsraten und ein schlechtes Image, das von Gewalt, Drogen und Armut geprägt ist. Tatsächlich ist die Bronx eine der ärmsten Gegenden in den USA und eines der Viertel, die durchaus gefährliche Gegenden beherbergen. Gerade wenn man als Frau alleine unterwegs ist, sollte man Straßen wie Gunhill Road
 und White Plaines Road
 lieber Meiden – insbesondere bei Nacht. Man sollte sich jedoch auch aufgrund eines schlechten Images nicht zu sehr fürchten und komplett fernbleiben. Es kann ratsam sein, Wertgegenstände dicht am Körper zu haben und vielleicht nicht zu sehr als reicher Tourist zu erscheinen, auch weil dies gerade in ärmeren Gegenden natürlich ein bisschen als Zur-Schau-stellen
 gewertet werden kann. Bleiben Sie höflich und achten Sie darauf, wo Sie hingehen, dann sollte in der Regel alles gut gehen. Denn schließlich ist nicht jede Straße in der Bronx so gefährlich wie ihr Ruf. Und auch hier gibt es schöne Gegenden und Attraktionen.

Wer Baseball liebt, kommt etwa am Yankee Stadium nicht vorbei! Das Stadium hat im Jahr 2009 eröffnet und gilt heute als die teuerste Spielstätte der Welt. Ganze 50.000 Fans können hier ein Spiel der Yankees live erleben. Es gibt zahlreiche Spiele, teilweise bis zu fünf pro Woche, daher ist die Wahrscheinlich hoch, dass auch während Ihrer Reise eines stattfinden wird. Karten sollten Sie am besten vorher online kaufen. Doch auch, wenn Sie kein Spiel sehen wollen, ist das imposante Stadium sicherlich einen Besuch wert.

Grand Concourse (Bronx) – die Hauptstraße

Grand Concourse bedeutet im Französischen eigentlich große Halle
 und beschreibt den Eindruck, den diese nahezu künstlerischen Straße bietet, gar nicht so schlecht. In dieser Gegend in der Bronx finden Sie nicht nur eine Reihe künstlerischer Häuser im Art decó
 Stil, sondern auch Skulpturen und Tafeln berühmter Künstler/innen, sowie den Bronx Walk of Fame
.

Die Bronx ist definitiv besser als ihr Ruf. Ein wenig zielsicher zu sein, kann dennoch nicht schaden – wer zu verloren aussieht, gerät leider schneller in Schwierigkeiten, als derjenige, der zielstrebig auf etwas zusteuert. In der Bronx können Sie mit ausreichend Orientierungsverständnis jedoch auch sehr spannende Orte, wie etwa Little Italy
 besuchen (dazu später mehr).

Unisphere (Queens) – die Welt im Flushing-Meadows-Park

Queens ist das von der Einwohnerzahl her größte Viertel New York City’s. Dennoch wird es von Besucher/innen leider häufig außen vor gelassen. Dabei gibt es auch hier eine Vielzahl sehenswerter Bauten und Orte. Ganz vorne dabei ist die Weltkugel Unisphere, die sich im Flushing-Meadows-Park (oder auch: Flushing Meadows Corona Park
) befindet. Diese stählerne Weltkugel ist ganze 42m hoch und gehört zur Weltausstellung New York’s. Sie soll die Bewohner daran erinnern, dass ihre Nachbarn aus der ganzen Welt kommen.

Der Park wurde anlässlich der Weltausstellung im Jahr 1939/40 künstlich angelegt und beinhaltet heute zwei Seen (den Meadow
 und den Willow
) sowie das Baseball-Stadion der New York Mets
, der Mannschaft aus Queens.

Übrigens: Erinnern Sie sich? Sie kennen diese berühmte Weltkugel vielleicht auch schon aus dem Intro der TV-Serien The King of Queens
?

Historische Häuser-Tour (Staten Island) – eine Reise in die Vergangenheit

Sie kennen nun bereits die Staten Island Ferry, die Sie kostenlos an der Freiheitsstatue vorbei bringt. Doch Staten Island hat mehr zu bieten, als nur einen gratis Blick auf das Wahrzeichen New York’s. Nehmen Sie sich nach Ihrer Fahrt doch etwas Zeit, dieses kleine Fleckchen zu besuchen und bestaunen Sie, was es sonst noch zu entdecken gibt. Insbesondere die historischen Häuser, die an die vergangenen Jahrhunderte erinnern, sind einen Besuch wert.

Zahlreiche viktorianische Reihenhäuser aus der Zeit des Bürgerkriegs finden Sie zum Beispiel in den Straßen bei der Hamilton Park Neighborhood
. Dort finden Sie auch die Häuser, die im Film The Godfather
 (zu Deutsch: Der Pate
) zu sehen waren. Man kennt Sie im Film als Casa Corleone
 (deutsch: Corleone’s Haus
). Außerdem finden Sie das Haus von Alice Austen, die erste weibliche Fotografin der USA. Das Haus wurde bereits 1690 gebaut und ist heute sogar Nationaldenkmal. Nehmen Sie sich ausreichend Zeit um all die schönen alten Bauten zu erkunden und spazieren Sie gemütlich von einem zum anderen. Sie werden Geschichte schnuppern können!

Und Sie sehen insgesamt – New York City hat weitaus mehr zu bieten als Manhattan. Geben Sie gerade bei längeren Aufenthalten also definitiv auch den anderen Stadtteilen eine Chance und erleben Sie das wahre New York!

Touren mit möglichst vielen Sehenswürdigkeiten

Natürlich gibt es in New York auch geführte Stadtführungen und Rundfahrten. Doch da es nun mal New York City ist und es hier nur von Tourist/innen und Besucher/innen wimmelt, gibt es natürlich auch eine Vielzahl von Touren durch die Stadt, die Ihnen die bekanntesten und imposantesten Sehenswürdigkeiten zeigen. Die Auswahl ist für die einen wunderbar und für die anderen nahezu überfordernd. Besonders schöne Touren, die Sie an vielen Sehenswürdigkeiten vorbeiführen, sind zum Beispiel die geführten Radtouren durch den Central Park. Diese gibt es in der Regel täglich und zu verschiedenen Abfahrtszeiten. Da es sich hierbei um Radtouren handelt, sind die Touren besonders „zügig“ und bieten innerhalb von normalerweise zwei Stunden einen weiten Anblick über das Gebiet rund um den Central Park – alles, was Sie im Park entdecken und vom Park aus draußen sehen können. Auch viele Walking Touren sind besonders gute Gelegenheiten, viele Sehenswürdigkeiten auf einmal kennenzulernen. Diese dauern jedoch normalerweise mehrere Stunden. Wenn Sie jedoch gut zu Fuß sind, kann sich eine solche Stadttour durchaus lohnen. Es gibt auch online buchbare Free Walking Touren, die lediglich auf Spendenbasis fungieren – ein gutes Schnäppchen und häufig besonders spannend, da die Tourguides mit sehr viel mehr Leidenschaft agieren (gute Tour bedeutet schließlich in der Regel ein gutes Trinkgeld). Ein besonderes Highlight kann außerdem eine Club-Tour durch das New Yorker Nachtleben sein, bei der Sie Eintritt in mehrere angesagte New Yorker Nachtclubs bekommen können, Freigetränke genießen und ein ganz besonderes Plus – entspannt an den Schlangen vorbei können.

Stadtrundfahrten

Stadtrundfahrten sind ebenfalls eine großartige Möglichkeit die größten Sehenswürdigkeiten der Stadt zu sehen. Besonders nah kommen Sie dabei nicht unbedingt, aber Sie können eine Vielzahl der bekanntesten und eindrucksvollsten Orte innerhalb kürzester Zeit entdecken. Gerade wenn Sie also einen ersten Überblick über die Stadt bekommen wollen oder es Ihnen reicht, einen Großteil der Sehenswürdigkeiten mit einem kurzen Blick zu sehen, dann ist dies eine geniale Möglichkeit dafür. Stadtrundfahrten finden Sie zum Beispiel unter https://www.stadtrundfahrt.com/new-york/
.

Daneben gibt es natürlich auch sogenannte Hop-On-Hop-Off-Touren, bei denen Sie, wie der Name schon verrät, in einen Bus einsteigen, an einer der Sehenswürdigkeiten anhalten, aussteigen und entweder dort wieder in den nächsten Bus hüpfen oder bis zu einer der anderen zahlreichen Hop-On-Hop-Off-Stationen laufen und dort wieder einsteigen. Haltestellen gibt es an jeder größeren Sehenswürdigkeit und mit einem Ticket können Sie meistens den ganzen Tag beliebig hin und her fahren. Solche Touren können Sie online zum Beispiel hier buchen:


https://www.hop-on-hop-off-bus.com/de/


Places to be

Die places to be von New York City – die größten und erstaunlichen Orte, Plätze, Straßen, Viertel. Dabei ist eigentlich ganz New York City ja ein einziger place to be! Doch auch hier gibt es Ecken, die besonders erkundenswert sind und da Sie eigentlich viel zu breit gefächert sind, um sie als einfache Attraktionen zu benennen, haben wir sie hier zusammengefasst – die Orte, die Sie nicht verpassen sollten und die selbst eine Vielzahl kleinerer Attraktionen bieten bzw. in ihrer Gesamtheit eine einzige Attraktion an sich sind.

Little Italy

Little Italy ist ein Viertel, das sich in Manhattan befindet und seinem Namen alle Ehre macht – hier finden Sie authentische italienische Küche und Geschäfte, Souvenirläden und vieles mehr. Die Supermärkte und Restaurants sind besonders interessant, aber auch leckere Bäckereien sind wahre Tourist/innenmagnete. Es ist für alle Italien Liebhaber einen Besuch wert. Das wahre
 Little Italy spielt sich jedoch in der Bronx ab – und gilt schon fast als Geheimtipp. Hier, in der Arthur Avenue
 finden Sie alles, was das Herz an italienischen Lebensmitteln und Waren begehrt – von italienischen Gewürzen, Antipasti, gutem Brot bis hin zur Espressomaschine. Für die einen New Yorker ist dies ein nahezu unbekannter Ort, für andere ist es ein kleines Stückchen Heimaterinnerung im neuen Zuhause. Wahre Italien Liebhaber/innen sollten sich diesen Ort nicht entgehen lassen.

Times Square

Der Times Square gehört natürlich zu den absoluten must-sees in New York City, doch ist es ein viel zu großes Erlebnis, um es als eine
 Attraktion abzustempeln. Der Times Square liegt an der Kreuzung Broadway/ Seventh Avenue
 und erstreckt sich über mehrere Straßen. Er bildet das Zentrum des Theaterviertels (welches Sie wohl besser unter dem Namen Broadway
) kennen. Abgesehen von Theatern befinden sich hier auch elegante Cafés, Restaurants, Souvenirläden, Kinos, die Studios und Büros von MTV, Sony und Vogue aber natürlich auch Fast-Food-Ketten. Vor allem die kunterbunte und gigantische Leuchtreklame macht den Times Square heute so berühmt und bietet ein wirklich gigantisches Spektakel. Es gibt wohl kaum einen Ort, an dem man sich mehr in New York fühlt, als hier. Besuchen Sie den Times Square am besten in der Dämmerung, denn wenn es dunkel wird, wirkt die bunte Leuchtreklame nochmal ganz anders!

Broadway

[image: ]


Als die längste Geschäftsstraße der Welt schlängelt sich der Broadway durch die Stadtteile Manhattan und Bronx. Und dabei verändert sich sein faszinierendes Bild mit jedem Viertel. Besonders bekannt sind die Gegenden um das Theaterviertel (Theater District
) und den Times Square. Hier finden Sie etwa 40 verschiedene Theater und Musical-Stätten, darunter natürlich Dauerbrenner wie Lion King, Mamma Mia
 und Chicago
. Ein Musical hier ist auf jeden Fall ein Erlebnis, das Sie sicherlich nicht so schnell vergessen werden. Nehmen Sie sich daher ausreichend Zeit um den Broadway mit all seinen Fassaden zu erkunden und wer weiß – vielleicht ergattern Sie ja auch kurz vorher noch ein Theaterschnäppchen? Häufig gibt es nämlich Rest Karten kurzfristig zu sehr günstigen Preisen. Oder Sie lassen es sich richtig gut gehen und buchen besonders gute Sitze für Ihr Lieblingsmusical – dafür müssen Sie allerdings sehr wahrscheinlich sehr tief in die Tasche greifen. Doch es kann sich definitiv lohnen!

Wall Street

Von der Wall Street haben Sie sicherlich auch bereits gehört – Sie gilt als das
 Symbol für Reichtum und Macht. Hier treffen im Financial District
 zahlreiche große Banken und die größten Börsen der Welt aufeinander. Ein imposanter Anblick. Die größte New Yorker Börse ist New York Stock Exchange
 (Wallstreet 11) und heute aufgrund erhöhter Sicherheitsvorkehrungen nicht mehr für die Öffentlichkeit zugänglich. Dennoch kann man sie von außen betrachten – und zahlreiche Tourist/innen machen davon auch täglich Gebrauch. Doch die Wall Street hat noch mehr als das zu bieten – so finden Sie hier auch berühmte Bronzestatuen, die Trinity Church
 und die Federal Hall
, die ursprünglich als Rathaus gebaut wurde, zwischenzeitlich Sitzungsort des US-Kongresses war und heute ein Museum beinhaltet. Ein Besuch der Wall Street ist auf ein jeden Fall ein vielseitiges Erlebnis.


Geheimtipps

Von dem wahren Little Italy haben Sie nun ja bereits gehört – doch natürlich haben wir neben all den bekannten und größeren Attraktionen und Ausflugszielen auch noch ein paar weitere echte Geheimtipps für Sie parat. Schließlich möchten Sie sicherlich auch ein bisschen was davon erleben, was das echte New York so einzigartig macht oder auch einfach mal etwas abseits des Mainstreams erleben.

Governors Island

Governors Island ist eine kleine Insel südlich von Manhattan, die in den Sommermonaten mit der Fähre zu erreichen ist. Diese Fähre startet neben dem Staten Island Ferry Terminal und bringt Sie direkt auf die kleine Insel mit südländischem Flair. Am Strand können Sie hier den Sonnenuntergang genießen – und das sogar mit Blick auf die Freiheitsstatue!

U-Bahn-Station unter der City Hall

Unter der City Hall wurde im Jahr 1904 eine U-Bahn-Station gebaut, die jedoch bereits 1945 wieder geschlossen wurde. Seitdem ist sie nicht mehr im Betrieb – allerdings immer noch sehr schön anzusehen. Architektonisch ist dies auf jeden Fall ein sehenswerter Ort und auch für Geschichtsfans ist dies der perfekte Ort für eine kleine Zeitreise. Ein absoluter Geheim-Tipp!

National Museum of Mathematics

Klingt langweilig? Ist aber tatsächlich äußerst spannend! Gerade für Familien ist dieses interaktive Museum ein großartiger Geheim-Tipp, ein wenig abseits der Massen mit garantierte Spaß-Faktor. Zu finden ist es in der Nähe des Madison-Parks, 11 E, 27th St.


Hells Kitchen Flea Market – der Shopping Geheim-Tipp

Wenn Sie gerne shoppen gehen, dann ist der Hells Kitchen Flea Market (Flohmarkt) ein absolutes Highlight! Neben dem bekannteren Brooklyn Flea
 ist die beste Anlaufstelle für Retroartikel, Vintage-Klamotten, Antiquitäten, Schmuck, und vieles mehr. Geöffnet ist der Flohmarkt samstags und sonntags.

Nancy’s Whiskey Pub

Nancy’s Whiykey Pub ist der älteste Pub seiner Art und scheint tatsächlich noch den Charme von damals zu besitzen. Im Gegensatz zu vielen anderen Pubs und Bierhäusern ist dieser hier jedoch normalerweise noch nicht von Touristenmassen überlaufen. Und das, obwohl Sie von der kleinen Terrasse aus sogar auf das One World Trade Center schauen können!

Wenn Sie noch mehr Insider-Tipps kennenlernen möchten, empfiehlt es sich eine der zuvor im Buch angesprochenen privaten Stadttouren mitzunehmen – hier wird Ihnen eine Privatperson ihr ganz persönliches New York nahebringen. Erfreuen Sie sich an wahren Insider-Tipps und neuen unentdeckte Orten, abseits der Massen.


„English for runaways“

(Englisch für Fortgeschrittene)


B
itte erwarten Sie nicht, dass Ihr Gegenüber Deutsch versteht. Auch nicht im Restaurant! Sollten Sie also ein kleiner Englischmuffel sein, dann sollten Sie vorher ggf. einen Englischkurs belegen, oder sich zumindest ein Wörterbuch mitnehmen, in dem Sie dann auf das Wort zeigen können, was Sie vielleicht nicht, oder nicht wirklich gut, aussprechen können.

Zusätzlich finden Sie hier ein paar der wichtigsten Floskeln, mit denen Sie sich weitestgehend verständigen können.

Die grundlegenden Begriffe und Floskeln

Ein Wort, welches Ihnen die meisten Türen öffnen wird und auch für eine nette Verständigung mit den Einheimischen sorgt, ist Bitte. „Please“ sollte also in jedem Fall in Ihrem Wortschatz vorhanden sein. Denn wer höflich ist, bekommt meist auch freundliche Antworten. Kombiniert mit „Could you“ oder „Would you“ wissen die New Yorker auch, dass Sie Hilfe benötigen. Bitte vermeiden Sie starke Worte, die einen Zwang vermitteln, wie zum Beispiel „Should“ oder „must“, wenn Sie jemanden um Hilfe bitten.

Folgende Wörter und Wortgruppen sollten Sie sich in jedem Fall merken, da sie alltäglich genutzt werden:






	
Guten Tag.


	
Hello.





	
Hallo.


	
Hi.





	
Guten Morgen.


	
Good morning.





	
Guten Abend.


	
Good evening.





	
Gute Nacht.


	
Good night.





	
Auf Wiedersehen.


	
Goodbye





	
Tschüss.


	
Bye





	
Mach es gut!


	
Take care.





	
Ja


	
Yes





	
Nein


	
No





	
Vielleicht


	
Maybe





	
Danke


	
Thank you





	
Vielen Dank


	
Thank you very much





	
Bitte


	
Please





	
Entschuldigung


	
Sorry





	
Alles klar


	
Alright





	
Polizei


	
Police





	
Feuer


	
Fire





	
Vorsicht! / Aufpassen!


	
Look out!





	
Hilfe


	
Help





	
Gesundheit!


	
Bless you!





	
Prost


	
Cheers





	
Wo


	
Where





	
Wann


	
When





	
Wer


	
Who





	
Wie


	
How





	
Warum


	
Why





	
Was


	
What







Weitere wichtige Wörter und Sätze, welche die Grundlage für viele Gespräche bilden, sind folgende:







	
Wie geht es Ihnen?


	
How are you?





	
Mir geht es gut. Danke


	
I´m fine. Thank you





	
Ich heiße Sarah.


	
My name is Sarah.





	
Wie heißen Sie?


	
What is your name?





	
Es ist schön, Sie kennenzulernen.


	
It is nice to meet you.





	
Schön Sie zu sehen.


	
Nice to see you.





	
Ich komme aus Deutschland.


	
I am from Germany.





	
Entschuldigung.


	
Excuse me.





	
Ich verstehe Sie nicht.


	
I don´t understand you.





	
Sprechen Sie Deutsch?


	
Do you speak German?





	
Ich spreche kein Englisch.


	
I don´t speak English.





	
Bitte etwas langsamer.


	
A little slower please.





	
Könnten Sie das bitte wiederholen?


	
Could you repeat that, please?





	
Sehr gern.


	
You´re welcome.







Ebenfalls hilfreich sind Sätze, mit denen Sie mitteilen können, wobei Sie Hilfe benötigen:







	
Ich möchte gern…


	
I would like to…





	
Wo sind die Toiletten?


	
Where is the restroom?





	
Ich habe mich verirrt.


	
I´m lost.





	
Wie spät ist es?


	
What time is it?





	
Wie komme ich nach…?


	
How do I get to…?







Wenn Sie in New York unterwegs sind, dann können Ihnen diese Wörter und Sätze weiterhelfen:







	
Eingang


	
Entrance





	
Ausgang


	
Exit





	
Ankunft


	
Arrival





	
Abflug


	
Departure





	
Wohin geht dieser Zug?


	
Where does this train go?





	
Wohin geht dieser Bus?


	
Where does this bus go?





	
Wo fährt der Zug nach Manhattan ab?


	
Where does the train for Manhattan leave?





	
Wie viel kostet ein Ticket?


	
How much is a ticket?





	
Eine einfache Fahrt


	
One way ticket





	
Bushaltestelle


	
Bus stop





	
Bahnhof


	
Train station





	
Flughafen


	
Airport





	
Stadtzentrum


	
Downtown





	
Hotel


	
Hotel





	
Taxi


	
Taxi





	
Fahren Sie mich bitte nach…


	
Take me to … please





	
Wie viel kostet die Fahrt nach …?


	
How much does it cost to get to …?





	
Taxistand


	
Cab stand





	
Könnte ich ein Auto mieten?


	
Can I rent a car?





	
Tankstelle


	
Gas station





	
Benzin


	
Petrol





	
Diesel


	
Diesel





	
Höchstgeschwindigkeit


	
Speed limit





	
Panne


	
Breakdown





	
Werkstatt


	
Repair shop





	
Schiff


	
Ship





	
Haben Sie eine Landkarte/Karte?


	
Do you have a map?





	
Fahrrad


	
Bicycle





	
Links


	
Left





	
Rechts


	
Right





	
Hier


	
Here





	
Dort


	
There





	
Zurück


	
Back





	
Hoch


	
Up





	
Runter


	
Down





	
Geradeaus


	
Straight on





	
Ich suche die … Straße


	
I´m looking for … street/Avenue





	
Um die Ecke


	
Around the corner





	
Weit


	
Far





	
Nah


	
Near





	
Gegenüber von


	
Across from





	
Folgen Sie mir


	
Follow me





	
Zwischen


	
Between





	
Vorbei an


	
Go past to







Bestellungen im Restaurant

Wenn dann nach all der Navigation und Sucherei der Magen knurrt, sollten Sie sich auch im Restaurant oder am Imbiss verständigen können. Dies können Sie mit Hilfe dieser Wörter und Sätze:







	
Einen Tisch für … Personen bitte.


	
A table for … persons, please.





	
Ich würde gern bestellen.


	
I would like to order.





	
Könnte ich bitte die Karte haben?


	
May I see the menu, please?





	
Die Rechnung bitte.


	
Can I have the bill, please?





	
Frühstück


	
Breakfast





	
Mittag


	
Lunch





	
Abendessen


	
Dinner





	
Besteck


	
Cutlery





	
Serviette


	
Napkin





	
Hauptgang


	
Main course





	
Dessert


	
Dessert





	
Trinkgeld


	
Tip





	
Beilage


	
Side dish





	
Getränke


	
Beverages





	
Ich bin Vegetarier.


	
I´m vegetarian.





	
Huhn


	
Chicken





	
Rind


	
Beef





	
Fisch


	
Fish





	
Ei


	
Egg





	
Salat


	
Salad





	
Schwein


	
Pork





	
Reis


	
Rice





	
Bohnen


	
Beans





	
Könnte ich ein Glas Bier bekommen bitte?


	
May I have a glass of beer, please?





	
Wasser


	
Water





	
Wein


	
Wine





	
Salz


	
Salt





	
Pfeffer


	
Pepper





	
Messer


	
Knife





	
Gabel


	
Fork





	
Löffel


	
Spoon







Notfall

Wenn Sie in eine Notlage geraten, oder erkranken, dann sind folgende Sätze und Wörter sehr hilfreich.







	
Ich brauche Hilfe.


	
I need help.





	
Ich brauche einen Arzt.


	
I need a doctor.





	
Ich bin krank.


	
I am sick.





	
Ich bin verletzt.


	
I´ve been injured.





	
Das ist ein Notfall!


	
It´s an emergency!





	
Krankenwagen


	
Ambulance





	
Krankenhaus


	
Hospital





	
Arzt


	
Doctor





	
Zahnarzt


	
Dentist





	
Kinderarzt


	
Pediatrician





	
Rezept


	
Prescription





	
Durchfall


	
Diarrhea





	
Übelkeit


	
Sickness





	
Fieber


	
Fever





	
Schmerzen


	
Pain





	
Sonnenbrand


	
Sunburn





	
Ich rufe die Polizei!


	
I´ll call the police!





	
Haltet den Dieb!


	
Stop! Thief!





	
Ich habe meinen Geldbeutel verloren.


	
I lost my wallet.





	
Ich habe meine Tasche verloren.


	
I lost my bag.





	
Lassen Sie mich in Ruhe!


	
Leave me alone!





	
Fassen Sie mich nicht an!


	
Don´t touch me!





	
Feuerwehr


	
Fire Department





	
Bin ich festgenommen?


	
Am I under arrest?





	
Ich habe nichts falsch gemacht!


	
I haven´t done anything wrong!





	
Ich bin deutscher Staatsbürger!


	
I am a German citizen!





	
Ich möchte mit einem Anwalt sprechen!


	
I need to talk to a lawyer!





	
Dies ist mein Reisepass.


	
This is my passport.








Ansprechpartner/innen im Notfall


N
atürlich hoffen Sie, dass auf Ihrer Reise alles gut geht. Damit Sie sich für den Fall der Fälle aber nicht ganz unsicher und unvorbereitet fühlen, können Sie sich hier über die Notfallansprechpartner/innen informieren.

Konsulat

Das Generalkonsulat der Bundesrepublik Deutschland in New York City finden Sie hier:

871 United Nations Plaza, New York, NY 10017.

Das Konsulat ist die Vertretung des deutschen Bundesstaates – wann immer Sie ernste Probleme haben (etwa Passangelegenheiten oder ähnliches), können Sie sich hier melden. Nähere Informationen finden Sie auch auf der Homepage:


https://www.germany.info/us-de/vertretungen/New-York


Weitere Notfallkontakte

Auf der Seite des Auswärtigen Amtes finden Sie Listen mit allen notwendigen Informationen und Ansprechpartnerkontakten:


https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/buergerservice-faq-kontakt


Falls Sie das NYPD
 (New York Police Department
; also die Polizei) kontaktieren müssen, gibt es die Nummer 911 für Notfälle
 und 311 für Nicht-Notfälle.



Aufgepasst!


N
ew York City ist ein wahrer Tourist/innenmagnet – kein Wunder also, dass leider auch viele Scharlatane diesen hot-spot
 ausnutzen. Passen Sie daher gut auf und lassen Sie sich nicht auf abstruse Geschäfte ein. Wenn Ihnen eine Situation seltsam vorkommt, empfiehlt es sich, womöglich eher Abstand zu nehmen. Die Reise soll schließlich ein positives Abenteuer werden und da sollte Ärger lieber fern bleiben. Gerade Abzockfallen sind ein Risiko in Metropolen wie dieser.

Dubiose CD-Verkäufer/innen

Gerade in New York wimmelt es an manchen Straßenecke nur so von möchtegern-Rappern, die versuchen werden, Tourist/innen ihre CDs zu verkaufen – lasse Sie sich lieber nicht darauf an. Dabei handelt es sich meistens um große Abzocken. Man wird versuchen Ihnen zu verkaufen, dass das, was Sie da auf die Ohren bekommen, wesentlich mehr wert ist, als es tatsächlich der Fall ist. Häufig sind nicht mal die CDs von guter Qualität. Lassen Sie also lieber die Finger davon – erst recht, wenn jemand bei seinem Verkaufsversuch sehr aufdringlich wird, ist das in der Regel ein schlechtes Zeichen!

Casinos

In Casinos können Sie schnell Ihr Geld loswerden. Gerade New York wimmelt von Casinos, die den großen Gewinn versprechen – wenn Sie Spaß daran haben, das Glücksspiel einmal auszuprobieren, nur zu. Sie sollten jedoch nicht erwarten, tatsächlich das große Geld zu machen. Nehmen Sie auch lieber nur begrenztes Bargeld mit und setzten Sie sich ein Limit, an das Sie sich auch halten – ansonsten können Sie ganz schnell dem Spielfieber verfallen und mehr Geld verlieren, als es Ihnen lieb ist…

Falsche Karten

Manchmal sieht man auf der Straße Verkäufer/innen, die Eintrittskarten für Musicals, Shows oder ähnliches loswerden möchten und mit super Angeboten werben – meistens sind dies jedoch Betrüger. Lassen Sie sich daher lieber nicht auf solche Straßengeschäfte ein und besorgen Sie Ihre Tickets nur an offiziellen Kartenverkaufsständen.

Aufpassen bei hoher Kriminalitätsrate

Es wurde schon mehrfach erwähnt – es gibt Ecken in New York City, die Sie gerade im Dunkeln lieber meiden sollten. Dazu gehören einige Straßen der Bronx, zahlreiche U-Bahn-Stationen usw. Besuchen Sie die Bronx – gerade, wenn Sie alleine unterwegs sind – lieber tagsüber und nutzen Sie abends, wenn Sie längere Strecken unternehmen müssen, lieber das Taxi als die U-Bahn. Versuchen Sie in schwierigeren Gegenden lieber nicht zu sehr als Tourist/in aufzufallen und tragen Sie Wertpapiere dicht am Körper. Seien Sie lieber ein wenig zu vorsichtig, als nicht vorsichtig genug – dann wird der Urlaub ein entspanntes Erlebnis ohne Stress und Probleme.


Die Abreise


I
hr Urlaub neigt sich dem Ende zu – dieser Moment ist immer schade, aber Sie freuen sich sicherlich auch wieder auf Ihr Zuhause und auf die Zeit, all die neuen Eindrücke zu verarbeiten. Idealerweise haben Sie nach der Abreise in Ihrem Heimatort noch ein paar Tage Zeit zuhause richtig anzukommen, den Jetlag loswerden, usw. Damit die Abreise möglichst stressfrei wird, hier ein paar Hinweise, die Sie beachten sollten. So können Sie problemlos und entspannt die Heimreise antreten.

Beim Kofferpacken sollten Sie vor allem das Gewicht beachten – im Idealfall haben Sie daran natürlich schon vor der Hinreise gedacht und entsprechend Raum im Koffer gelassen, um neue Errungenschaften für sich und Ihre Liebsten auch wieder mit heimnehmen zu können. Falls Ihr Koffer dennoch platzt, kann es sein, dass Sie ein zusätzliches Gepäckstück mit abgeben müssen. Das kann bei einigen Airlines leider recht teuer werden. Oder Sie trennen Sich doch noch von dem ein oder anderen Schatz. Leider werden Sie vor Ort wohl wenige Möglichkeiten finden, diese loszuwerden. Lassen Sie bitte nichts einfach im Hotel liegen. Für Bücher kann es eine nette Möglichkeit geben – häufig finden Sie, wie hierzulande auch, an belebten Stellen sogenannte Büchertürme, in denen Sie alte Bücher für andere da lassen können. Spenden Sie Ihr Buch, das Sie auf der Hinreise schon durchgelesen haben und schaffen Sie so Platz für Ihre neuen Schmöker.  

Abgesehen vom Gewicht sollten Sie noch die Zollbestimmungen in Deutschland beachten. Für die meisten Einfuhren gelten hier jedoch ähnliche Regelungen wie in den USA: Medikamente und Arzneien nur mit ärztlichem Artest, Bargeld und Wertpapier im Gesamtwert von 10.000€ und die Vorschriften des Artenschutzes und des Schutzes vor Tier- und Pflanzenseuchen beachten. Normalerweise ist das meiste ja aber ohnehin aus Deutschland mitgebrachtes Gepäck – beachten Sie nur, das Sie Ihren Koffer nicht mit allzu ungewöhnlichen Dingen füllen und behalten die Grenzmengen für Tabak und Zigaretten im Auge. Nähere Informationen finden Sie ansonsten hier:


https://www.zoll.de/DE/Privatpersonen/Reisen/Rueckkehr-aus-einem-Nicht-EU-Staat/Einschraenkungen/einschraenkungen_node.html;jsessionid=8134D361A89AEBF3F5AE1CE630239AFE.live4651


Und schließlich heißt es auch bei der Abreise wieder: Rechtzeitig am Flughafen sein. Da Sie immer noch in den USA sind und die Kontrollen streng und die Flughäfen groß und überfüllt sind, empfiehlt es sich auch hier bis zu drei Stunden einzuplanen, um alles möglichst stressfrei zu überstehen.


Checklisten

[image: ]



S
ie sehen also, alles in allem gibt es eine Menge Details, die man bei Reisen in die USA beachten sollten. Damit Sie nicht den Überblick verlieren, gibt es hier ein paar Checklisten. Die perfekte Hilfe zur Planung Ihrer Reise zum Big Apple
! Gehen Sie die Listen entspannt Schritt für Schritt durch – Sie werden außerdem sehen: Je mehr Häkchen Sie setzen können, desto mehr steigert das Ihre Vorfreude. Und dann heißt es auch schon beinahe: Auf geht’s! Welcome to New York City!


Bürokratie-Liste:








	
-


	
Reisepass (gültig)





	
-


	
ESTA-Papiere





	
-


	
Zollerklärung





	
-


	
Kreditkarte





	
-


	
Ggf. Handy geprüft









Was sollte in den Koffer?







	
-


	
Bargeld (umgetauscht in US-Dollar)





	
-


	
Fotokamera (Akku aufgeladen?)





	
-


	
Wichtige Papiere (ins Handgepäck!)





	
-


	
Notfallmedizin (Handgepäck!)





	
-


	
Adapter für die Steckdose





	
-


	
Ein Lieblingsbuch für den Flug





	
-


	
Liste der wichtigsten Vokabeln





	
-


	
Klamotten für alle Wetterlagen





	
-


	
Ersatzschuhe (bequem!)





	
-


	
Klamotten und Schuhe für den Ausgehabend





	
-


	
Eine dünne Regenjacke





	
-


	
Kopfhörer (die im Flugzeug taugen häufig leider nicht allzu viel)








Möchten Sie mehr über uns und unsere weiteren Bestseller-Reiseführer erfahren? Dann besuchen Sie uns gerne auf unserer Autorenseite unter „Travel World“
 bei Amazon.

„Wir freuen uns auf Ihren Besuch“
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Vertreten durch: Travel World

Kontakt: Malik & Mähleke GmbH / Stresemannstraße 84 / 22769 Hamburg
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Coverfoto: Shutterstock




Haftungsausschluss:

Die Nutzung dieses Buches und die Umsetzung der enthaltenen Informationen, Anleitungen und Strategien erfolgt auf eigenes Risiko. Der Autor kann für etwaige Schäden jeglicher Art aus keinem Rechtsgrund eine Haftung übernehmen. Haftungsansprüche gegen den Autor für Schäden materieller oder ideeller Art, die durch die Nutzung oder Nichtnutzung der Informationen bzw. durch die Nutzung fehlerhafter und/oder unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind grundsätzlich ausgeschlossen. Rechts- und Schadenersatzansprüche sind daher ausgeschlossen. Dieses Werk wurde sorgfältig erarbeitet und niedergeschrieben. Der Autor übernimmt jedoch keinerlei Gewähr für die Aktualität, Vollständigkeit und Qualität der Informationen. Druckfehler und Falschinformationen können nicht vollständig ausgeschlossen werden. Es kann keine juristische Verantwortung sowie Haftung in irgendeiner Form für fehlerhafte Angaben vom Autor übernommen werden.

Urheberrecht:

Das Werk einschließlich aller Inhalte, wie Informationen, Strategien und Tipps ist urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck oder Reproduktion (auch auszugsweise) in irgendeiner Form (Druck, Fotokopie oder anderes Verfahren) sowie die Einspeicherung, Verarbeitung, Vervielfältigung und Verbreitung mit Hilfe elektronischer Systeme jeglicher Art, gesamt oder auszugsweise, ist ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des Autors untersagt. Die Inhalte dürfen keinesfalls veröffentlicht werden. Bei Missachtung werden rechtliche Schritte eingeleitet.
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